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Die diplomatische Atempause.
Iu der diplomatischen Behandlung der Ruhrsrngs

ist es nach außen still geworden . Mit dem frucht¬
losen Notenwechsel Mischen England und Frankreich
scheint das Kapitel der allzu öffentlichen Erörterungen
abgeschlossen zu sein und die beiden großen Gegen¬
spieler warten , bis von Deutschland die träge Masse
des Verhandlungsstoffes wieder in Gang gesetzt wird.
2>er neue Führer der deutschen Politik hat diese Situ¬
ation begriffen und geht mit bemerkenswerter Energie
an feine Ausgabe, die darin besteht, durch sanierende
Maßnahmen im Innern das Reich verhandlungsfähig
zu erhalten und dann auf einer wieder gesundeten
Basis die internationale Diskussion aufs Neue aufzu-
nehmen. Wir treten demnach in den nächsten Tagen
in eine Phase der Politik , in der die öffentliche Äuf-
merkfamkeit in Deutschland zunächst den innerpolitischen
Problemen gelten muß, währerÄ> sich manches, was
außenpolitisch leise versucht und angesponnen wird,
naturgemäß allzu neugierigen Blicken entzieht . Die
Bemühungen des neuen Kabinetts in der inneren
Politik lassen zwei Tendenzen erkennen : Erstens gilt
es, die vollkommen zerschlagene finanzielle Rüstung des
Reiches wenigstens notdürftig so zu flicken, daß sich Er¬
scheinungen, wie sie die unmittelbare Ursache des Sturzes
des Kabinetts Euno wurden , nicht wiederholen . Diesem
Ziele dienen die vom Reichstag in der ersten Auzust-
woche beschlossenen Steuergesetze, die erste Verordnung
Mi Devisenersassung und die jetzt beschlossene Ergän¬
zung dazu, welche den privaten Devisen besitz heran¬
zieht, die Schaffung einer Goldwährungsbant und da¬
mit den Übergang zu einer neufundierten Eeld-
währung schafft und alle diese Maßnahmen unter die
Kontrolle und einheitliche Leitung eines mit weit¬
gehenden Vollmachten ausgerüsteten Reichskommissars
stellt. Diese Aufgaben , deren gesetzliche Fassung ver¬
hältnismäßig einfach, deren materielle Durchführung
jedoch außerotdentlich schwierig ist, erfordern eine ge¬
wisse Zeit , die auch die Ungeduldigen den mit der
Verantwortung belasteten Männern zubilligen müssen.
Die öffentliche Kritik muß also den Arbeiten des
Kabinetts die Bewährungsfrist gönnen , welche die
Vernunft erfordert und sich mit einen: gewissen Opti¬
mismus an dis Auffassung und an das Verfprelhen
der Negierungskresss halten , daß alle noch kommenden
Schwierigkeiten nicht mehr zu einem Zusammenbruch
der Versorgung des Volkes mit Geld und Nahrung
führen werden, wie wir ihn in der zweiten August¬
woche erlebt haben.

Die zweite innerpolitifche Tendenz des Kabinetts
besteht darin , die Lage im Ruhrgebiet , die dem
Kabinett Euno zu entgleiten drohte , wieder fest in
die Hand zu. bekommen. In der Aussprache, welche
die Vertreter des Ruhrgebietes mtt der Reichsregierung
hatten , ist ü^ ^ die Lage vollkommene Klarheit ge¬
schaffen morden und zwar dahin , daß einerseits das
Ruhrgebiet über die aus der allgemeinen Lage des
Reiches zu folgernd« Notwendigkeit informiert wurde,
die finanzielle Unterstützung auf das Notwendigste ein-
Mschränken, mit der sorglosen Verwendung von' Reichs-
Mitteln zu Krediten und Arbeitslofen -Unterstütz.rng
auszuhören und alle diplomatischen Mittel einzusetzen,
die zu einer Beendigung des Kampfes führen könnten.
Auch hier also sind die Ziele der Politik beschränkt,
von Illusionen gereinigt , aber dafür um so fester ab-
aesteckt worden, was dem Zustande unter dem Kabinett
Euno entschieden vorznziehen ist, in dem unklare Ziele
und verschwommene Wünsche wirr 'durcheinvndsr-
lrefen, das Volk verwirrten und die Tatkraft der
Regierung lähmten.

Es ist für die internationale Behandlung der
Ruhrfrage nicht von Vorteil gewesen, daß in die Ver-
hcmdlungspcnsseso schwer wiegende Ereignisse wie der
italienisch-griechische Konflikt und die japanische Kata¬
strophe traten . Wie sich auch diese Vorgänge politisch
ailswirkcn werden, das eine ist klar , daß sie zunächst
das Interesse und die Arbeitskraft gerade derjenigen
Kabinette auffaugen, auf deren Teilnahme an der
Behandlung der deutschen Fragen wir großen Wert
legen müssen. Es ist nicht zu erwarten , daß die
römische Consulta in den Schwierigkeiten , in die sie
durch ihre Adria -Politik geraten ist, viel Zeit und
Neigung übrig hat , um die Sekundanten -Dienste , welche
sie in der Ruhr - und Reparationsfrage der englischen
Politik leistet, fortzusetzen oder zu akzentuieren , ganz
abgesehen davon , daß sich England in der Korfufrage
in einen von unserem Standpunkte aus bedauerlichen
Gegensatz zu Italien gestellt hat , der erst beglichen sein
muß, ehe sich die beiden Kabinette wieder einer ge¬
meinsamen Frage zuwenden. Ebenfalls ist nicht «n-
zunehmen, daß die neuen europäischen Verwirrungen
die Neigung Amerikas verstärkt haben, . sich aktiv an
der Lösung europäischer Fragen zu beteiligen . Um so

dringlicher wird die Aufgabe der deutschen Regierung,
diese Periode der Interesselosigkeit zu überwinden . Es
gibt heute neben Deutschland nur noch einen Haupt¬
interessenten an der Ruhr - und Reparationsfrage , und
das ist Frankreich. Die innere und äußere Logik der
Verhältnisse erfordert es also, daß der Versuch gemacht
wird, in Paris letzte Klarheit darüber zu holen, ob
und unter welchen Bedingungen eine Lösung gefunden
werden kann. Die Erfolgmöglichkeiten des Kabinetts
Strefemann liegen so letzten Endes in Paris!

MNgebHeil ößiititftfronjililtfjgn Mflitölunp.
Berlin , 11. Sept . Zu den Nachrichten der Presse

des Auslandes über angebliche deutsch-französische
Verhandlungen , insbesondere über eine Unterhaltung,
die zwischen dem französischen Botschafter de Ma r-
gueri e und dem Reichskanzler  stattgefunden
habe, bemerkt das „B. T.", daß auch während der Re¬
gierung Euno  Unterhandlungen zwischen dem da¬
maligen Außenminister von Rosenberg,  dem
Staatssekretär im Auswärtigen Amt , von M a l t -
zahn  und dem französischen Botschafter über die
Reparationsfrage stattgefunden hätten . Wenn man
bei dem Besuche, den de Marguerie am vorigen Sams¬
tag im Auswärtigen Amt abstattete , rm Verlaufe der
Unterhaltung auch die Reparationsfrage berührte , so
könne man darin doch keine Verhandlungen
erblicken. Ob sich aus solchen gelegentlichen inoffi¬
ziellen Gesprächen die Möglichkeit zu einer offiziellen
Aussprache ergibt , bleibt abzuwarten.  Auch sei
die Behauptung unrichtig, daß die deutsche Regierung
die Absendung einer Rote an die französische und bel¬
gische Regierung beabsichtigt hätte.

Brüssel, 11. Sept . (Havas .) Uber die Be¬
sprechungen Stresemanns  mtt den Vertretern
Frankreichs und Belgiens sagt man hier in guttnner¬
richteten Kressen, daß seit mehreren Tagen Ctrese-
mann Zusammenkünfte  mit dem Grafen
La Faikle , dem belgischen Botschafter  in
Berlin , hat.

Der passive Widerstand.
Paris . 12. Sevt . Die Zeitung ..L'Oeurrs " meldet aus

Brüssel  datz trotz eines Dementis genaue Erkundigunsen
ergeben haben datz eineNote der Reichsregierung
mtt der Ankündigung des Endes des passiven
Widerstandes  sofort abgesandt werden soll, vielleicht
schon gestern nach Paris und Brüssel unterwegs war.

Der deutschnationale Antrag auf Einberufung
des Reichstags.

Berlin , 11. Sept . Wie dis Blätter hören , wird
der Ältestenausschuß des Reichstags  am
Donnerstag den Antrag der Deutfchnationalen auf
Einberufung des Reichstags beraten . In den Kreisen
der Koalitionsparteien herrscht keine große Neigung,
dein Antrag stattzugeben.
Bor einer großen politischen Aussprache im Landtag.

Berlin , 11. Sept . Nach einem Beschluß des
Ältestenrats des preußischen Landtags
soll der gegenwärtige Sitzungsabschnitt bis Samstag
dieser Woche dauern . Am Donnerstag wird eine
große politische Aussprache  stattfinden , bei
der der M i n : st e r p rä s i d e n t eine Erklärung über
die politische Lage abgeben wird.

Rücktritt der thüringischen Regierung.
Weimar. 12. Seat . In der gestrigen Sitzung des

thüringischen Landtags  wurde ein Anttag der
bürgerlichen Parteien , der sozialdemokrattschen Regierung
das Mißtrauensvotum  auszusprvchen . mit 30 gegen
22 Stimmen angenommen.  Dagegen stimmten nur die
Mitglieder der B. S . P . D. Hierauf erklärte Staatsminifter
Fröhlich , datz die Regierung zurücktreten  werde.

Inzwischen war ein Antrag der Rechtsparteien auf
Auflösung des Landtags  eingegangen . über diesen
Antrag wird in der nächsten Einung des Landtags , deren
Termin noch nicht bestimmt ist. beraten werden

Zusammenstöße in Dresden.
Dresden, 12. Sept . ^ Nach Schluß einer gestern vor¬

mittag im Tivoli abgehultenen Versammlung
des revolutionären Erwerbslosenrats
bildete sich ein Demonstrationszug  nach denl
Rathause . Da für den Evwerbslosenvat das Verbot,
sich unter freiem Himmel zu versammeln , noch besteht,
trat die Polizei dem Zug entgegen . Das an der
Kreuzstraße eingettoffene Polizeikonrmando wurde
mit Flaschen und Steiiren beworfen und geriet m eine
bedrängte Lage. Infolgedessen wurden von dem Kom¬
mando einige Schreckschüsse  abgegeben . Bei dem
Zusammenstoß wurden nach den bisherigen Fest¬
stellungen einige Personen verletzt.

M WWW mi  SMWWW!.
Berlin, 12. Sept . Wie das „B . T." hört, werden im

Uaute der nächsten Tatze zwischen der Reichsregierung. der
Re'chsbank und den Privatbanken Verbandlungen
über die schleunige Durchführung der vom Reichskabinett
gefaxten Beschlüsse wegen der Errichtung einer Eoldnoten-
bank geführt werden. Die organische Verbindung der neuen
Rank mit der Reichsbank ist in der Forni geplant, datz die
Reichsbank einen erheblichen Teil des Kapitals der neuen
Bank übernimmt und ehr einen Teil ihres Goldbestandes
zum Zweck der Golddeckungüberlätzt. Die privaten Kreise
sollen sich an der neuen Bank derart beteiligen , datz sie den
Reit des Kapitals übernehmen gegen Devtseneinzahlung.
Die auszvgcbenden Eoldnoten sollen zu einem hohen Pro¬
zentsatz durch Gold. Devisen und zu einem Teil durch Gold¬
wechsel aus goldkreldiMhigen Wirtichaftskreisett gedecktweiden.

Der R e i chs f i n a n z m i n i st e r wird heute im finanz¬
politischen Ausschutz des Reichswirtschaftsrats
nähere Angaben über die Gründung der Goldnotenbank
machen. Einer weiteren Information des ..B . T." zufolge
wird sich die Reichsregierung bemühen, die Ausgaben des
Reiches, insbesondere die Ruhrkredite , allmählich
a b zu b a u e n . um auf diese Weise das Defizit zu ver¬
ringern. Außerdem soll das von rheinischen Gemeinden
und Industrieunternehmen in grobem Ilmsaug ausgegebene
Notgeld,  mit dem sich manche Betriebe finanziert hätten,
während,sie die ihnen vom Reich zur Verfügung gestellten
Lohnkredite kür Depisenkäufe benutzten, mit größter Be¬
schleunigungzur Einziehung  gelangen.

Die Papiermark behält ihre Geltung.
Berlin , 11. Sept . Gegenüber den unzutreffenden

Gerüchten, welche anläßlich der gegenwärtigen Bem-
tungen über die Währungsreform  entstanden
sind, wird darauf hingewiesen , daß S>ie Papier-
mark  ihre Geltung  als gesetzliches Zahlungs¬
mittel behalten  wird . Die von der Regierung
beabsichtigten Maßnahmen werden -dazu geeignet sein,
den Wert der Paprerrnark zu stützen.

Di« Devisenbanken.
Berlin . 12. Sept . Der Kommissar für Devisenerfassung

erlätzt folgende Verordnung.
8 1. Absatz1. der Verordnung auf Grund bes  Notgesetzes

über Matznahmen gegen die Valutaspekulation
vom 8. Mai 1923 wird nutzer Kraft gesetzt. Die auf Grund
des 8 1. Absatz 1. dieser Verordnung im Satz 2 von der
obersten Landesbehörde im Einvernehmen mit dem Reichs-
wictschaftsminister als Devisenbanken  zugelassene»
Personen und Persone-wereinigungen hören auf. Devisen¬
banken zu sein. Devisenbanken :m Sinne der Gesetzgebung
sind mr- Banken und Bankiers oder deren Zweignieder¬
lassunsen. die Mitglieder der an ihrem Sitz befindlichen
Abrechnungsstellen der Reichsbank  sind . Die
oberste Landesbehörde kann im Einvernehmen mit dem
Reichskommissarfür Devisenerfassung weitere Banken und
Bankiers als Devisenbanken zulassen. Devisenbanken, die
nicht Mitglieder der Abrechnungsstellen der Reichsbank
sind, können chre Taufenden Geschäfte mit Zahlungsmitteln
oder Forderungen in ausländischer Währung bis rum
30. September 1923 abwickeln.

Anmeldepflicht für Edelmetalle . .
Berlin , 12. Sept . Der Kommissar für Devisenerfassung

in Berlin erlätzi eine Bekanntmachung, wonach die Eigen¬
tümer von Edelmetallen  und deren Legierungen
für den 12 . September,  vorinittags 8 Uhr. die in ihrem
eigenen oder fremden Besitz befindlichen Bestände bis zum
21. September anzumelden  haben . Der Anmeldepflicht
unterliegen alle Edelmetalle und deren Legierungen in
Form von Münzen sowie Rohmaterial in Form von Halb-
sabrikaten. ferner Bruch und Abfälle . Nicht anzumeldende
Gegenstände aus Gold und Silber sind Dublee- sowie Fertig¬
waren aus den genannten Edelmetallen , die sowohl im
privaten als auch Händlerbesttz sind (Familiensilber ufw.).

Zweimal wöchentliche Festsetzung des llmrechnu«gs-
satzes für die Landabgabr.

Berlin . 12. Sept . Der Betrag , der bei der Zahlung in
Pavierrnark auf dis landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen
und gärtnerischen Betriebe (Landcrbgabe) für eine Goldmack
zu entrubien ist ist bisher mit der Gültigkeitsdauer von
einer  Woche festgesetzt worden. Hieran kann mit Rück¬
sicht auf die in den letzten Tagen ganz besonders stark ein-
getretcne Entwertung der deutschen Valuta nicht mehr
fest ge halten  werden . Der Goldumrechnungssatzfür die
Landabgabewird daher von jetzt ab zweimal wöchent-
l i ch festgesetzt werden. Der bereits bekanntgegebene Unr-
rechnungskatz gilt vom Samstag der gleichen Woche bis ein¬
schließlich Dienstag der folgenden Woche.

Übergang zur einheitliche« Schlüsselzahl der
Reichsbahn.

verli «. 12. Sept . In der Sitzung des ständigen Aus¬
schusses des Reichseifenbabnrats  wurde mitgeteilt,
datz bei dem übergarm zu einer einheitlichen Schlüsselzahl
der Reichsbahn die Grundzahlen  der Personen- und
Gütertarife so gestaltet werden müsse, datz die Grundzahl
iür Eüiertariie um 100 Prozent zu erhöhen wäre. Der
Ausschick erklärte sich mit einer solchem rein technischen Um¬
gestaltung der Rerchsbahntariie unter der Voraussetzung
einverstanden, datz das Plenum des Reichseifenbähnrats
binnen dre, Monaten nach Einrichtung der Eoldnoten-
bank  in der Angelegenheit gehört werde.

Die Vorlage der Reichsbahn, im Jnteresie der Per-
sorgung der Bevölkernns mit Eveisekar-
t o f f e {n ^ndustrrekartoffeln von der Beförderung zu Aus-
nabmetarrfen auszuschlretzen. wurde einstimmig ange¬
nommen. ebenso ein Antrag des Ausschusses, die Fracht-
ermatzwungenfür frische, Sversekartoffvln in Waggonladung
m gleichem Umfang aud» bei Beförderung als Stückgut zu-
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Der italienisch-griechische Konflikt.

Pari », 11. Sept . Nach der „Lhioagv Trkbune" soll
der italienische Botschafter  in der gestrigen
Botschafterkonferenz  mitgeteilt haben, Mus¬
solini  halbe bereits fein letztes Wort gesprochen, in
dem Sinne , daß die Sanktionen,  zu denen er ge¬
schritten sei, um die Erfüllung der italienischen For¬
derungen zu garantieren , erst aufgegeben würden , wenn
diese in vollem Umfang ausgeführt wären . Das Blatt
will ferner wissen, daß die Botschafter die Annahme
ihrer Note durch die griechische Regierung gleichzeitig
als den Verzicht der letzteren auf ihre ursprünglichen
Entschädigungsansprüche für die Beschießung von Korfu
und die Tötung von 16 bezw. Verletzung von 31 Per¬
sonen betrachten . Es fei gestern erklärt worden, datz
überhaupt keine griechischen Staatsange¬
hörigen getötet  wurden . Die Opfer seien fast
alle armenische Flüchtlinge.  Die Botschafter
feien gleichfalls der Auffassung, datz die italienische Re-
gierung auf ihrer anfänglichen Forderung bestehe, datz
Griechenland die Kosten für die Besetzung von Korfu
und der übrigen Inseln trage.

Dir Fiumer Frage.
Eens. 11. Sept . Die södslKwrsche Delegation de¬

mentiert dis Pressemeldungen , wonach der südslawische
Delegierte und Außenminister Niutschitsch  von
seiner Regierung Instruktionen erhalten habe, den
Völkerbundsrat in der Fiumer Frage  cmMrufen.
Tn  Vertrag zwischen Südslawien und Italien sehe
k?n ' Schiedsverfahren außer einem Appell an den
Völkerbund  vor . der nur in Frage käme, wenn
dis in Artikel 12 und 15 vorgesehene Gefährdung
des Friedens  einträte . Das sei nicht der Fall.

Die Italiener bauen einen Flughafen auf Korfu.
Paris . 12. Sevt . Wie das ..Echo de Paris " aus London

erfährt . sollen no.ck in offiziellen Kressen vorliegenden Nach-
r 'Lten die italienischen Truppen auf Korfu mit dem
Bau eines Flugplatzes  begonnen haben. Im Kanal
von Otranto  sollen Minen gelegt  worden sein.

Wie das ..Journal " aus Athen meldet , ist eine von
Korfu kommende italienische Division in Santi Qua¬
ranta  eingetroffen.

Vertagung der Botschafterkonferenz.
Paris , \2.  Sept . Mio die Morgenblätter melden, ist

die Botschafterkonferenz  von gestem auf heute
vertagt  worden , weil der italienische Botschafter aus
Rom noch keine ausreichenden Instruktionen erhalten batte.

Mittwoch, 12. September W23.

Die Frage der deutschen Ansiedler in Polen vor dem
internationalen Gerichtshof.

Kaa» 11. Sept. Der ständig« internationale Ge¬
richtshof bat unter dem Vorsitz von Dr.  Lader  in
keiner letzten Eätznn« eine gutachtliche Erklärung über die
Frage der deutschen Ansiedler und Pächter in
Polen,  um die er von dem Löllerbund gebeten worden
war. abgegeben. Das Girtack-ten betraf:

1. die Frage, ob der Völkerbundsrat in dieser Angelegen¬
beit »rftändig sei. «nd

L. die Frage, ob die Mahnahmen, die Polen gegen die
Ansiedler und Pächter getroffen hat. mit feinen inter¬
nationalen Verpflichtungen aus dem Versailler Ver¬
trag und dem Minderbeitenvertrag in Einklang , u
bringen feie».

Der Gerichtshof beantwortete die erste Frage be¬
jahend  und auberte sich zur zweiten dahin, dah das Vor¬
geben Polens  mit fernen internationalen Verpflich¬
tungen im Widerspruch  stünde.

Dementis der Berliner russischen Botschaft.
Berlin , 11. Sept . Die russische Botschaft teilt mit : Die

von den Zeitungen anonym verbreitete Meldung über eine
in Moskau ausgebrochene Revolte und eine Ermordung
T r o tzky s ist nicht nwbr als die übliche periodische Hetz-
meldung  aus trüber Quelle . Gleichzeitig dementiert die
Botschaft aufs energilchste die Behauptung des ..Vorwärts"
von der Anwesenheit Radsks  in Berlin und erklärt,
datz damit auch alle Ansen hieran geknüpften Behauptun¬
gen über einen angeblichen Bericht Radeks von Berlin nach
Moskau in sich zusammenbrehen.

Dke BölLeTbrmDsversainmlung zum
Wiederaufbau Oesterreichs.

Genf, 11. Sept . Die Bölkerbundsversamm-
lun»  trat auch heute entgegen der aufgestellten Tagesord¬
nung noch nicht in die Debatte über den Ratsbericht em.
w. datz auch die angekündigte Erklärung des Präsidenten des
Bolkerbimdsrates über den italienisch - griechlschen
Konflikt  noch nicht abgegeben wurde . Die Versammlung
begann vielmehr eine sehr ausführliche Aussprache über den
W t ebe rauf bau Lsterreichs  auf Grund des Be¬
richtes. den Ador (Schweiz ) erstattete . Adors Bericht be¬
fürwortete die Annahme einer Entschließung. in der er den
Erfolg des Wiederaufbauwerkes begrüßt und vor allem auf
die erzielte Stützung der Krone,  die Vermebri '.ng
der Spareinlagen und die Steigerung der verpfändeten Ein¬
nahmen hinweift . Die Entschließung betont ferner die Ver¬
dienste des Völkerbundes , des Kommissars Dr . Zimmermann
und der österreichischen Regierung , die aufgefordert wird!,
die Verwaltiingsrefonn tortsuietzen. die rum Wohlergehen
Österreichs und zur Sicherung seiner Unabhängigkeit not¬
wendig sei. Graf Menddorf (Österreich ) sprach dem
Völkerbund den Dank seiner Regierung aus und ihre Be¬
reitwilligkeit . sich weiter ganz der Erfüllung des Aufbau-
vrceramms des Völkerbundes zu w'dmen. Nach weiteren
Ausführungen von S t r a ko s ch (Südafrika ) wurde die
Debatte auf morgen vertagt.

Der Prozeß Konradi.
Lausanne . 11. Sept . Der Prozetz Konradi.  der

seinerzeit den Anschlag auf die russische Dele¬
gation  zur Lausanner Konferenz verübte , beginnt am
5. November . Die 31 Geschworenen, die das Urteil zu fällen
haben werden , sind am vergangenen Sonntag im hiesigen
Bezirksgericht bestinimt worden.

Bevorstehende Verlobung des italienischen
Kronprinzen.

Paris , 11. Sept . Wie das ..Petit Journal " aus
Brüssel meldet , erfährt man in gut unterrichteten belgr-
schen Kreisen , datz anlätzlich der jetzigen Resse des belgi¬
schen Königsvaares  nach Italien ' demnächst die
Verlobung der Prinzessin Marie Josö  mit dem
italienischen Kronprinzen stattfinden werde.

WiesSüdLner Nachrichten«
— Wasser-, Gas - und Stromvreisrrhöhungen . Im An¬

zeigenteil dieser Nummer wird eine Bekanntmachung des
Magistrats über neue Wasser-, Gas - und Strompreise ver¬
öffentlicht.

— Die EolLmark in den amtlichen Gebührensätzen. Die
Gotd-maik hat bereits ihnen Einzug auch in die Gebühren¬
sätze üa  Behörden gefunden. So sind die Verwaltunsss «-
büchren für Zulassung von Reichsausländern zu den ärzt-
kickon. znhnärzklicken, pharmazeutsschen ititb nahrunssmiittel-
chemsschen Vorprümnsen auf 30 Goldmark, zu den Hcnwt-
vrüiuneen dersetden Art und den Prüfungen für Zahntech¬
niker auf 60 Eoldcncnik festgesetzt worden. Die Gebühren
für Inländer sind ebenfalls erhöht worden. Sie betragen
für Ansekegenheiten der Prüfungsordnungen für Ärzte
60 000. kür Zulassung zum ProktKchen Jahr der Mediziner
60 000. für Approbationen 120 000. für PrüfuWscmsweise
der Nabrungsnrittelchenriker 120 000. für Befäbigungszeug-
nisse zur Verwaltung von Kreisarztstellen 100 000. Auch die
Prüfungsgebühren sind neu bestimmt. Die ärztliche Vorprü¬
fung kostet 182 000. di « Prüfung feMt 420 000. die zahnärzt¬
liche Vorprüfung 150 000. die vanotprüfuns 288 000. die
vbarmazeutige DorpMung 72 000 und 265 000. Gr Natz-
mmflsmittetchemiler 60 000 und 324 000 Mo.

— Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die Reichs-
bankc-Mtalten findet vom 10. d. M . <Ä>Vis auf weiteres zum
2 400 ovvfachen Betrag des Nennwerts statt.

— D-r durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst land- und
forstwirtschaftlicher Arbeiter sowie der ortsübliche Taselohn
für den Stadtkreis Wiesbaden ist mit Wirkung noch
1. September 1923 vom Oberversicherungsamt neu festgesetzt
worden . Die 'Sätze können bei dem 'städtischen Versicherunss-
amt . Marksstratze 1/3 . werktäglich in den Vormrttwgsdienst-
stunden von 8 bis 12 Uhr eingssehen werden.

— Die Patentgebübren sind jetzt auf das Fünfzig-
fache  erhöbt worden . Die neuen Sätze sind für Me Gebüb-
ren matzgebend, die jetzt fällig werden , nicht aber Gr Gebüh¬
ren die schon entrichtet find. Sind sie jetzt inner halb eines
Monats fällig , so kann die Erhöhung in einem Monat nach-
gezahlt werden.

— Nur noch Millionen in Buchstaben. Die wörtliche
Wiederholung der MarLbeträse in Zahlunssanweisunigen
und Quittungen ist ein alter Zopf , der bei den heutigen
Millionenbeträgen viel unnötige Schreibereien verursacht.

Staatstheater.
Beethovens MeUteiwerk ,J&  i b 1 1i o". das Hohelied der

GattonLelbe. gelangte gestern neueinstudiert zur AufGbrung.
Es war ein gewagtes und meines Erachtens verfehltes Un¬
ternehmen . diese Oper auf die beengt« und beschränkte Bühne
des Kurf-aals zu verpflanzen . Gewiß , viel ..Ausstattung " ver¬
langt das Werk nicht, aber das Wenige ist mit seinem tiefe¬
ren dramatischen Gehalt so innig und innerlich verwachsen,
datz eine szenische Dürftigkeit hier verstimmend wirken mutz.
Für das 1. Bild mit seinem intimen Singsdielcharakter
konnte die Einrichtung genügen : weit weniger für den
„Kerber" im zweiten . Akt. wo die «ewaitig aufrüttelmden
Affekte auch Ramm für ihren Ungestüm brauchen, und noch
weniger Gr den „Gefängnishof ", wo danSben noch aus
zwanglose MMenentfaltung gerechnet ist. Das 4. Bild „Vor
dem Tor " — blieb überihaupt nur als '«ine Art lebendes
Transparent ausgestellt ! So muhte man denn in dieisem
„Fidelio "-SÄauspiel bei aller Hochachtung vor den Be¬
strebungen der Regie — das Menlschemnögliche zu erreichen
— doch allzu oft ein Auge oder am besten: beide Augen »u-
drücken. In unverminderter Frische und Wahrhaftigkeit
strahlte Beethovens Musik — Io erhaben und doch jedem zu¬
gänglich. so leidenfchaftsvoll und gemütreich zugleich —. doch
ihre echt dramatssche SBitifunö blieb nicht selten unterbun¬
den : man wurde nicht, wie sonst wähl , warm und kalt vor
Schauern der Ergriffenheit . . .

Die „Leonore " sab zum erstenmal Fräulein Müller-
Rudolph.  Jbre Stimme überraschte durch satte Färbum
und ausgiebige Fülle und die gesangliche Ausarbeitung ver¬
riet ernstes Studium : alles Naturalistische war vermieden:
kein übertriebener Kraftaufwand , keine stilistische Ent¬
gleisung (abgesehen etwa von den mangelnden Borhrltnoten
im Rezitativ und Adagio der «roßen Arie ) . Auch darstelle¬
risch hatte die Künstlerin ihre Ausgabe sehr verständig ange¬
legt . indem sie die ..Leonore" nickt als pathetische unweib¬
liche Heroine , sondern als eine im Grunde duldende und
rührende Gestalt nachzuzeichncn strebte. Ihre stattliche Ge¬
stalt und eine Plastik im Eebardensviel ebenso edel als wahr
— unterstützten sie in diesen Bestrebungen aufs beste. Die
Maske müßte nur noch glücklicher ««-wählt werden : der Kopf
interessanter , bedeutender , mehr ideal wirken : freie Stir ».
lichtbraunes wallendes Geckock. ungeschminktere oder besser ge-
schminikte Zuge. . ., Durch sichere Haltung erfreute die Künst¬
lerin gleich im ersten Auftreten Fidelios : sie gestalteie es
ruhevoll , ernst, rast feierlich : der gesprochene Dialog — in
dieser Rolle so vielsagend — blieb sinnvoll akzentuiert . Nun

der Gesang . Im Quartetssatz „Mir ist so wunderbar " — ein
kunstreich dnrckseführtes . gleichsam umflortes Mezzavoce:
und treffend wurde im Terzett der Umschwung des GeWbls
von gefaßter Duldung zu kühnerem Amraffen betont . Der
Vortrag der großen Arie ..Abscheulicher, wo eilst du -hin" —
bekundete vollauf das starke Gefftaltungsvermögen. das allen
wechselnden Stimmungen geschmeidig folgte. Im 2. Akt —
so im Terzett wie im Quartett mit dem gleich einem Blitz
einschlagenden Ausschiei ..töt ' erst fein Weib " — wuchs dann
diese „Leonore" vom Leidenden mehr und mehr zum Heldi¬
schen empor : und im Duett „O namenlose Freude " schlug
die Sängerin noch ihre schönsten Töne von Wehmut und
Wonne an ! So folgte man der Darbietung mit viel herz¬
licher Anteilnahme , und der Beifall des Publikums war
mir serechtfertist . , _

.Leo-nores " Verhältnis zu Rocco und Mauzelline rückt
bald in zweite Linie gegenüber den Sauvtgestalten
„Florestan " und „Pizarro ". Herr St reib  ist schon feit
länger ein beliebter Vertreter des „Florestan ". Er füllt diele
anfpruchsreiche Partie mit den Akzenten einfach-natürltcher
Wärme , und in der Kerker-Arie «swinnt auch feine Dar¬
stellung an innerer Belebung : den Schlußsatz gibt er . wie im
Wahnsinn der Vision , mit gesteigerter Erreguns . um dann,
wie überwältigt , am Schmerzenslager zusammenzubrechen.
Auch weiterhin fehlte es dem Sänger nicht an dramatischem
Impuls in der Wiedergabe . Den Schärfen und Schroffen
der „Pizarro "-Partie setzt Herr Roth  eine eherne Festigkeit
der Stimme entgegen.: dabei wurde im Spiel jede leere
Theater -BMewtchterei vermieden , vielmehr ein Zug von
tyrannischer Größe innegehallen . Die Hauptmomente : das
Triumpbgefiihl der Racke (in der Arie ) , der eisige Befehl
„Morden " (im Duett mit Rocco) . oder das grausige „Ein
Stotz, und er verstummt " , und der furchtbare Zusammenbruch
gegenüber Leono res letzter Drohung —: soviel finster Lohen¬
des — soviel Zündendes.

Die übrigen Rollen boten Bekanntes : Herr Nofa-
lewicz  gibt mit dem „Rocco" eine Figur — reckt aus dem
Dollen geschnitten und mit einem Anstrich von kleinbürger-
lich-ibehaglichem Humor , wie er in dieser Oper als Gegen¬
satz »um Tragifch -Erhabenen der Hau-ptha-ndlun« feine ganz
bestimmie Bedeut ««« erhält . ..MarzeUine " — Fr . M ü l l e x-
Reiche!  und d« sonstigen Ausfützrenden Mosien sich dem
Ensemble nach bestem Können an : Gesangstimmen und auch
das „freibleibend " spielende Orchester erfreuten durch
reiche Klangkichkeit: und Herr Kapellmeister Mamnsteredt
mutzte alle Einze strafte in einen  Stronr eifrigsier Hingabe
hinüberzugeletten . O. D.

Sehr zweckmäßig ist deshalb eine Anordnung der Postr^ r-waltunv , nur noch die Millionen in Buchstaben, di«
Hundert -. Zehn - und Einzeltausender . di« Hundert « . Zehner
und Einer dagegen auch bei der Mederholung in Ziffern z»
schreiben Beträge unter 1 Million Mark werden üb« hauvt
nicht mehr in Buchstaben wiederholt , noch geschrieben. Auch
die Einlieferer können !o verfahren . Die Post auch
nichts dagegen , wenn die Wfender bei der wörtlichen Wieder¬
holung d« Summen in Postaufttügen , Nachnahmen . Poft-
anwvifunigen. Zahlkarten . Lilberwessunsem. Schecks und' Zah¬
lungsanweisungen es ebenso machen.

— Neue Banknoten zu 10 Millionen . In den nächsten
Tagen werden neue Reichsbanknoten zu 10 Millionen Mark
in den Verkehr gebvwcht werden . Die Note ist 80x125 Milli¬
meter groh und au ? weißem Wasserzeichenvapier (Lrnren-
muster mit den Buchstaben d  und D) gedruckt. Der in oliv¬
grünem bis hellgrauem Jrisdruck aussefübrte . netzarttge Un¬
tergrund enthält oben die Zahl 10. darunter das Wort
Millionen . Die Wertbezeichnun« sst durch größere Druck¬
schrift besonders hervorgehoben . Links , neben dem LLort
„Mart " stehen Keirn-buchstaben und Reihenbezeichnung . in
schwarz« , rechts die Nummer in roter Farbe . Zu beiden
Seiten der Unterschriften befinden sich die Stempel mit der
Umschrift Reichsbamkdirektormm. Die dveizeikige Straf-
androbunig ist links angebracht . Die Rückseite d« Note m
unbedruckt.

— Der Zimmergarten im September . Jetzt kann mann
wieder von Zimmergärtnerei sprechen, denn mm wandern
die Pflanzen wieder in Stube und Haus . In der ersten
Monatsvälfte werden die empfindlichen Topfgewächse , rme
Palmen , zartere Blattpflamen . Farnkräuter wieder ins Zim¬
mer gebracht, nachdem die Töpfe sauber sewaschen. , alle
Flechten und Moos entiernt und die Pflanzen selbst gerelnigt
worden sind. Die im freien verkleidenden messen vor allru
großer Feuchligikeit geschütztw« den. da der oft anbaltend
einttetende Regen den wenig« widerstandsfähigen schad« .
Die ins Freie veWflanrten Gewächse sind, wiÄxr m Topfe z»
bringen und kürzer« oder längere Zeit im Freien stehen zu
lassen, ebe sie nn Zimm « ausgestellt uurden . Knollen - ur»
Zwiebel -Gewächse, die veMüht sind, werden nur noch mäßig
gegossen, damit sic einrieben und ausrerfen können. Gleicher¬
weise sind Kamelien und Alpenrosen zu behandeln , die
Knospen an gefetzt haben , damit sic dies« nrcht vorzettrz «tt-
w icke ln oder abw « fen . Andererseits ist der September der
seeiznetste Monat zum Einvilanzeu <on Treiosewachfeu
i'̂ der Art.

— Warnung vor einem Schwindler . Dev Kaubnann
Quirin Merkel, geboren in Lick̂ ntal lBaden ). Gab«
ReiifeN'der bei d« Firma Mautb in Mainz , stickt Kundschaft
der genannten Firma auf . nimmt Bestellungen ^entgegen und
läßt sich Anzahlungen üb« Hunderte von Mittranen «eben.
mit denen er bann v« schwindet. Bor dem Schwindler wird

— Vermißt wird sott enugen Tagen Frl . Ettsabeth
Visen er  von hi« . 48 Jahr « alt . mittelgroß , schmal.
Haare sno-u. bekleidet mit blau - und weißem BauinwoMerd.
schwarzen Strümpfen rind Halbschuhm. SeMtmord erscheint
nicht ausgeschlossen. Ferner wird vermißt der Ibrabrrge
Paul Müller  von hi« , zuletzt bei einem Landwirt m
Delteniheim tätig , unsefähr 1.60 Meter «roß. v-tblondes
Haar , bekleidet mit grauem Anzug und Hut . schwarzen
Schuhen. Seit 24. v. M . wird die 15 Jahve , akte, Marie
Köhler von hi « vermißt . Sie ist Mittel groß, kratzna ge¬
wachsen und war mit weiß« Bluse mid schwarzem R <m be¬
kleidet. An d« Stirn bat sie «ine KreMnarb «. Awe^ en-
liche Mitteilungen wecken an das Pokizeiprastdinm . Zim¬
mer 22. « beten.

— Gefunixm« Eez-iMLnr-. Z« der Zeit vom 28. AuMt ixe 8. Sep¬
tember find bei der Priizeidirektion Bliesbaden als gefunden nachstehende
Feqenststnde anaemeldet worden: 1 weißes T»fch««tuch mit Namen,
1 Damenhat. 1 schm D-nnenschtrm, 1 NicksveKle. 1 50 000-W»rkscheilt,
1 weißes Taschenitzch, 1 großer HnndewMkNorb. 1 sich. Kinderkettenarmbanb,
8 Obti gattonen der M-stdeutfchen Bodenkreditanstalttn KSin, 1 goldene:
Ohrring mit w. Perk , 1 schm seid. Regenschirm, 1 le». Sundelein«,
1 Sttckfcherchan, 1 stId Damenuhr mit Doldrand ohere Kette, 1 Tulastlber-
Rochnadel 2 StSekchen uancs Band. 1 Tisch- »der Stuhldetn. 1 Spazier-
stock1 weiße Perleuhalshatte 1 leichter grauer « inderunchang, 5« »«« M.
in Scheinen, 1 schwarz« Brieftasche von Karl Tapito, 1 weißes Spitzen¬
taschentuch, 1 braune lcd. Aktentasche. 1 Schild, Aufschrift Manufaiktur-
und Weißwaren. 1 Obstdörrer, 1 Rofeukranz. 1 Handkarren mit Aufschrift
Wiesbaden, mehrere Schlüffel. — Zugelaufen: Eine Anzahl Hunde.

— Faheradriebftahl- Am 11. d. M wurde aus dem Parterrestockdes
Rathauses hier ein Fahrrad, Marke Dürkopp, gestohlen.

— Dirbstahl. In der Rächt zmn lg. d. M. wurde auf der Bierstadt«
Höhe von einem Balken eine geauleinene rund« Tischdecke, zwei klein«
weißleinene Tischdecke«, ein grauleinenes StuhMßen und eine heLbraune
wollene Autodecke gestohlen Zweckdienlich« Mtteilnngen an Ut  Kriminal.
Polizei « beten

Barberichte«ber Kunst, » orträge nnd « erwandtev.
» Kurhaus. Am Tonnerstag, den 18. September, abends 8 Uhr, findet

im kleinen Saale des Kurhauses der erste SeseUfchastsabend mit Kabarett,
Tanz rrnd Jazz-Band statt. Die kSustterifcheLeitung ft-gt in Hiinden des
auch hier bestens bekannten Münchener Künstlers Mphons Stock. Das
Kabarett-Programm bietet eine A- sk-f- künstlerischerD-rdtetnngen unter
Stnzuziehnng hervorragender int-rnattonaler Kunftkräst«. Die jugendüche
russische TSnzeri« Valentine Belowa eröffnet den Reigen mit neuen
klassischen Tanzschöpsungen. Neben der eleganten Operettendiva vom
Mainzer St -dtkhe- ter und den nenrn Borttäzen « lphon- Stocks ist die
Attraktion des Abends das berühmt« rnsstfche TSnzerpaar Else « »stell -wd
Wladimir Kraßno« , langiühiig« erste Solotänzer der Oper in Kiew, in
ihre» Grotesken und ChaeaktertSuzen. Rach dem Kabarett Tanz mtt Jazz.
Band-Kapelle unter Leitung des Komponisten Hans Krämer. — Ein noch¬
maliges Gastspiel des Staatstheater -Ballett» »Tanzbilder" ist für Samstag
dieser Woche unter Leitung der Ballettmeistertn Valerie Lindau-G»d- rd
bei geeigneter Witterung Im Kurgerten, sonst im gr- tzen Saale vorgesehen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
tu . Ofsenbach». SB?., 11. Sept. Da» Pclizeianrt schreibt: In hiesiger

Stadt wurden in den letzten Tagen verschiedene gefälschte Rotgekdscheine
der Stadt Ofsenbach über 1 Mlli -n Mark verausgabt. Die Ermittekuagen
der Kriminalpolizei führten auf die Spur von zwei Personen, die unter
dem dringendenBerdachte der Täterschaft festgenommen wurden. Es
wurden bei ihnen einige noch nicht ganz f« tig« Fakschgeldschetne sowie
oerschiedene Formulare und di« erfocderlichen Stempel usw. vorgefuuden.

tu . Kempten bei Bingen, 11. Sept. In der Gemarkung Kempten,
Gewann „Große Lies", wurde ein größerer Reblansherd durch die Unter«
suchungskolonne Metzenroth aufgedeckt. Di« nötigen Bocfichtsmaßregeln
sind getroffen.

tu . Uadeicheim(Rheinhesten), 11. Eept. In einer der letzten Nächte
brannten hier zwei Scheunen »ollständig nieder, und zwar diejenige des
Landwirts Schickett«nd di« de» Laiidwirt» Frank. Der Schaden ist sehr
groß. Den Flammen lind die ganzen Henvorräte und ungefShr 80« Haufe»
Frucht zum Opfer gefallen.

Sport.
* Rhein - und Tannusklnb «tesbade » . Die am Sonntag , den 18 . Sep¬

tember. stattfindende 7. Hauptwanderung findet in vier Gruppen nur für
die „Goldenen" statt, weitere Personen können nur dann teilnehmen, wen«
die Zahl 4t  jeder Gruppe nicht «rreichl wird. Treffpunkt 7 Uhr zwecks
Einteilung: Abmarsch 7ht> Uhr, und zwar nach Kiedrich(Rödersttaße-Ecke
Taunusstratze), Kell-rskops (Kurhauspettall, Zugmantel (Geisbergftraße),
Niedernhausen (Berliner Hof): samtlich« Wanderungen werden in gleickier
Weise am 7. 18., 21. 18. und 11. 11. ausgosührt. Ausgleichswanderung
am 25. 11. Den Fehlern ist genaueste»» Folge r» lotsten.

* Fußball. Die drei Mannschaftende» SporkaereinsWiesbaden,
welche mn Sonntag in Kastel bei der Faßballoeoeinigimg 88 » eilten, er¬
zielten folgende Resultate: die 2. Mannschaft spielte unentschieden (2:2),
die A.-H.-Mannsibaft gleichfalls 1:1, die Lizamannschaft verlor 8:1. Die
Niederlage ist auf das Versagen de» gesamten Sturmes zurllckzusühren der
infolge Fehlen» der botde« Verdindungsstürmec»alltommenhttsto« MK



Mittwoch, 12. SeptewLer 1428. Wiesbadener TagblaS. Nr. 2« . Sekt« 8.
sogar ein Elfmeter , der den Auogleich hätte bringen können, wurde ver¬
schossen. — Tie 1. Zugendinannschast des Sportvereins verlor das erste
Spiel in die!«« Jahre gegen Spv . Rüdesheim 2:1. Diese unerwartete
Niederlage ist in erster Linie einer schweren Verletzung des Tormanns zu-
zuschrelben. — £>.•£ . Nassau 1S29 spielt heute Mittwochabend gegen die
j . Mannschaft de« X.  u . Spv . „Eintracht " Wiesbaden (Kreis -Liga F,V.
tzermania ). Spielbeginn L.ckS Uhr auf dem Sportplatz an der Rikolas-
ftrai-- .

* Reichsjugerdwettkiimpi «. Dir Schwimmpräfungen für die diesjährigen
Neichsjugrndwettkämpfe werden Donnerstag , den IS. d. M ., nachmittag»
5 Uhr, im Augusta-Biiloriabad abgenomme».

Gerichtssaal.
f=  3 * de» Pel ^ iebstahl in der Burgstraj, « wird uns von der Firma

H. Betz, Er . Burgstrahe mitgeteilt , datz der Diebstahl nicht bei ihr , sondern
in der Kleinen « ur,strotze bei der Firma Pietsch au- geführt wurde.

Neues aus aller Welt.
Die Erdbeben-Katastrophe in Japan.

Eine Kandaeb»«, des japanischen Premierministers.
Der japanische PremMwmiMt-er Gras Psarote  bat.

«ie «rns Tokio  berichtet wird. i»l«snlden Erleck ver-
Wewtlicht:

„Das Erdbeben, das Tokio u-nd die benachbarten Be¬
zirke beimsehicht hat and das von einer furchtbarem
Fsuersbrumt bereitet war . hat miibefchveiblichss Elend
»ur Fol««. Alle Mnrichtnn«en zur Ausrechtevhalwngdes
täaltchern Lübens find zerstört. Es ist sehr wichtig, daß
kern Augenblick verloren geht. ame-Mts der Lase die not¬
wendigen Maßnahmen zu treGen. Die Regierung  be-
nrübt sich zu-näM aufs äuherffte. die Ruhe und Ordniung
mffrechtm erhalten. NabmmssmittsI und Borräte he ran-
susthaiben sowie all« anderen Matznahmen ru treisfen. die
die Lage evsordevt. Der Prinz reg ent  hat in Heiner
»roßen Sorge und Teilnahme serubt, ans seinem Pviivat-
vermogem Mittel ru spenden. Es ist sein Wunsch, daß alle
Maßnahmen »ur Linderung der Not im»ufriedenstellendster
Weiße durchgefühvt werden. Ich bin aufrichtig dankbar
für diese Sorge des Priinsregenten um das Schicksal seines
Landes und Volkes. Die Regierung tut ihr Aiiiglichstes.
mn die Not ru lindern und den Schaden wieder gut »u
machen. Wer all das kann nur durch Zusammen-
arbeit d«r gesamten Nation  vollbracht werden.
Es ist daher mein dringendster Wnwsch. daß nicht nur die
tatsächlich BetroKenen. sondern das ganze Volk den Wunsch
des Prlinzresenten zu Herzen nimmt und der kaiserlichen
Botschaft Folge leistet. Im Zusammenwickken der amt¬
lichen Stellen und bürgerlichen Kreise und mit gsgenseiti-
«er Ernmtigunig und dom Beistand untereinander labt uns
ohne Säumen di« «« igneten Maßnahmen troffen und
alles tun. was zur Linderung der außerordentlich schweren
Katastrovbe beiträgt."

Die Fremden in Tokio.
Havas  meldet aus Osaka:  Die Militärbehörden

haben den kaiserlichen Palast in Tokio  besetzt, der
soxusagen die einzige Zuflucht für die Fremdem gewesen ist.
Dio!>e letzteren haben dem Palast verlassen müssen und haben
sich an Bord eines amerikanischemZerstörers begeben, der fis
fraÄ Bokohama brachte. Es bleiben jetzt nur noch sehr wenige
Fremden in Tokio.

Die Behörden der Ministerien für Landwirtschaft und
Handel erklären, daß durch Reorganisation der Eisenbahnen
und anderer Transportmittel die Belieferung
Tokios und Yokohamas mit Reis für  2K Monate
Meraestellt ist.

Der Minister des Innern und die Stadtverwaltung
Tokios haben über den W re d e r b e r st« l l u n g s v l a n
von Tokio  konferiert. Man dementiert, daß die Rede
davon sei. die HauEadt in ein« andere Stadt su verlegen.

Ernbennnglüst . Aus der Ecube Dilsburg  im Saargrbirt ereignete
sich ein schweres Erubenunglück. Durch niedergehendes Gestein « urden
vier Bergleute schwer getroffen . Einer war auf der Stelle tot . Von den
drei anderen , die ins Krankenhaus gebracht wurden , ist ein junger Berg¬
mann bereits gestorben, an dem Aufkommen der übrigen wird gezraeifrlt.

In den Bergen erfroren . Im Zugfpitzengsbiet auf der I r n s r
Scharte  sind zwei Rheinländerinnen erfroren aufgesunden worden , nach¬
dem sie trotz Warnung mit ungenügender Ausrüstung die Besteigung vor-
genommen hatten und von einem Schneestnrm überrascht worden waren.

Boa feine« Hund« totgeschosien. Mr . Delgratto . ein junger Mann »on
18 Jahren , hatte sich in der Rahe von Marseille  auf die Jagd be¬
geben. Müde van dem unaewohnte 'n Vergnügen , legte er sich in » Eins,
um zu schlafen. Sein gerreuer § nwl> lagerte sich neben ihn , um den Herrn
und seine Jagdflinte gut zu bewachen. Irgend ein Feldmäu - chen oder
sonstiges kleines Eeti -r ließ ihn plötzlich auffahren , mit den Pfoten den
Boden scharren und so unglücklich den Hahn der Flint « berühren , datz diese
losging und die Ladung dem schlafenden Jäger durch den Kopf jagte . In
hoffnungslosem Zustand wurde die unfreiwillige Beute des Jagdhundes
ins Hospital geschafft. Bald darauf starb der Verunglückte.

Ein altes eusstfches Kloster niedergebrannt . Ein berühmtes , noch au»
der Zeit Iwans des Schrecklichen stammende», auf einer der S o l o»
wetzki - Infeln  im Weitzen Meer gelegenes Kloster ist durch eine
Feuersbrunst fast ganz zerstört worden . Viele Knnsterzeugnisie und alte
Handschriften sind zugrunde gegangen . Was vom Feuer verschont geblieben
ist, soll nach Moskau übergeführt werden.

7 amerikanische Torpedobootszerstörer gescheitert. Wie au » San
Franzisko  gemeldet wird , Hot sich in den pazifischen Gewässern in der
Mhe des Hafens Santa Barbara  ein schwerer Unfall der amerika¬
nischen Kriegsflotte ereignet Infolge Nebels scheiterten 7 Torpedoboots¬
zerstörer und gingen unter . Die Zahl der Toten beträgt 25  Wann,
13 Mann wurden verletzt, der Rest geborgen.

Ein Erdbeben in Indien . Havas meldet aus Calcutta:  Am
Dienstagmorgen wurde in Indien  ein Erdbeben registriert . In
Bengalen wurden SV Personen  getötet

Handelsteil,
Berliner Börse.

$ Berlin, 11 Sept Im Devisenfreiverkehr führte die
andauernde starke Nachfrage bei Mangel ieglichen Ange¬
bots zu einer weiteren scharfen Erhöhung. Anfangs wurde
der Preis des Dollars mit 60 Millionen, der Preis des Pfund
Sterling mit 270 Millionen genannt. Später gingen die Kurse
auf über 70 Millionen bezw. über 300 Millionen hinaus. Vor
Beginn der amtlichen Notierung trat eine geringfügige Ah-
Schwächung ein. und die amtliche Festsetzung entsprach
dieser Bewegung Die Stimmung blieb aber durchaus fest.

Berliner Devisenkurse.
VV.T.-B. Berlin , 12. September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland , . 1Huld.
Bnenos ^ ires iPes.
Belgien . . 1Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . lKr.
Finnland .
Italien . . . 1Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . lDoil.
Paris . . . . lFrs.
Schweiz . . . 1Frs.
Spanien . . IPes.
Japan . . . 1 Yen
P io de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . . 1 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 3 Leva
Felgrad . l Dinar
Lissabon . 1 Milreis

10. September 1923
Geld

19950000.—

11. September 1923

16458750—
23S4150—
8179500—
917.000.—

134662' 0_
1386625—
2234400—

229425000.—
50578250_
2848860—
9077250—
6822900.—

24538500—
4927650. —
71620 —
1516200—

289275—
482750—
538650_

1995000—

Brief
20050000—
16541250—
2345850.—
8222500—
922: 000 —

135:3750—
1393475—
2245600—

231575000.—
50825750—

2863140—
9122750—
6357100.—

24661 600—
4962350—
71980-
1523800—

290725 —
485250 —
541350 .—

2005000—

Geld
25835000.—
21546000_
3092250—

10573500_
11970000.—
17550000.—
1775550. —
2912700«—

299250000. —
66034500.—
3790500—

11970000—
8977500.—

31920000—
6384000.—
93765 .—
1975000.—

349125—
648375—
698250—

2593600—

Brief
26065000—
21654000—
3107750—

10626500.-
12030000—
17644000.-
1784450—
2937300—

300750000—
66365500—
3805500—

120300000—
9022500—

32080000—
6416000—
94235—
1984000—

350875—
651825—
701750—

2606500—
Mitteilung der Reichsbank.  Der für die Durch¬

führung der Devisenordnung maßgebende amtliche Mittelkurs
ist am 11. September 66200 000 Mark.

Mord in Reinickendorf. In ReiniSendorfsWest  bei Berlin
wurde auf freiem Felde von einem Hunde die vergrabene Leiche einer Frau
ausgescharrt. Die benachrichtigte Mordkommission stellte fest, datz es sich
um eins La bis SV Jahre alte Frau handelt , die fürchterliche Stichwunden
an Kopf, Hals und Armen aufweist. Der Mord mutz in den letzten
2i  Stunden verübt worden sein, da die Leiche noch ganz frisch wir . Weder
die Personalien der Toten noch tie Person des Mörders konnten ermittelt
werden.

Unter Mordverdacht verhaftet . In Dresden  wurde der Elektro¬
monteur Mander unter dem Verdacht verhaftet , seine Wirtschafterin er¬
mordet, die Leiche zerstückelt und die einzelnen Teile vergraben «der in
seinem Kochofen verbrannt zu haben.

Ein Kind durch heitze« Kas'ee verbrüht . Durch heitzen Kaffee ver¬
brüht wurde in Mannheim  ein IS Monate altes Kind , das in einem
unbewachten Augenblick ein kleraes Kännchen mit heitzem Kaffee vom
Gasherd zog. so datz sich der heitze Kaffee über den Körper ergötz. Das
Kind wurde derart verbrüht , datz cs noch am gleichen Tag gestorben ist.

New Yorker Schlußkurse.
Am 11. Sept. abends betrug die Markparität in New York

l 1/. . Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
67000000 Mk., für einen französischen Franken 3 860 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 303000 000 Mk., für einen hollän¬
dische» Gulden 26000000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
* Handels- und Gewerbebank. A.-G. in Frankfurt a. M.

Die außerordentliche Generalversammlung der Gesellschaft
beschloß, das Stammkapital von 48 Millionen Mark um
144 Millionen auf 192 Millionen Mark durch Ausgabe neuer

.Aktien, die ab 1. Juli 1923 gewinnbeirechtigt sind, zu er¬
höhen. Die Aktien werden von einem Konsortium über¬
nommen mit der Verpflichtung. 96 Millionen den alten
Aktionären im Verhältnis 2 :1 zum Kurse von 150 000 Pros-
zuzüglich Börsenumsatz- und Bezugsrechtssteuer anzubietea.
Der Bezugskurs ist nach einem amtlichen Dollar-Mittelkurs
von 12 Millionen festgesetzt . Eine etwaige Differenz bei
steigendem Dollarkurs ist nach dem letzten amtlichen
Mittelkurs vor der Zahlung prozentual abzugelten. Das Be¬
zugsrecht auf die neuen Aktien ist in Wiesbaden in der Zeit
bis zum 21. September bei der Filiale der Bank. Friedrich-
straße 19. bei Vermeidung des Ausschlusses auszuüben.

Industrie und Handel.
* Dvckerhoft u. Widmann. A.-G. in Biebrich. Die Ge¬

sellschaft ist bereit , bis einschließlich 15. Oktober ihre
4%proz. Teilschuldverschreibungen von 1920 mit 15 000 Proz.
netto ohne Stückzinsen-Verrechnung einzulösen.

* A.-G. Birger Nebenbahnen in Büdesheim. Die Ver¬
waltung beantragt zur ordentlichen Generalversammlung
am 28. September die Ausgabe neuer Schuldverschreibungen.

* C. Schlenllner. A.-G in Frankfurt a. M. Die Gesell¬
schaft, die über ein Kapital von 4.5 Mill. M. Stammaktien
und 400 000 M. Vorzugsaktien verfügt, beantragt Erhöhung
um einen ungenannten Betrag durch Aktienausgabe beider
Kategorien

I—<
-Tf—'

Vertreter : Ed. Friedrich , Wiesbaden , EcharnHvrststr . 4.

Volle Form und Iugendfrische
ind der Wunsch vieler Frauen. Wir raten Ihnen , 30 Gramm
echte Avora- Kerne zu kaufen, die erprobte, völlig unschädliche
Stoffe von ansatzfördernder Wirkung enthalten. Davon
nehmen Sie 3mal täglich 2—4 Stück. Sicher erhältlich:
Victoria-Apotheke, Reinstraße 45. F95

Devermln ge¬
braucht man bei

__ Erwachsenen und
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 256

Sp —IwBirmer

Gas fiaar. die Haarpflege und die
Ursadien des dusfallens der Raare
eine interessante Schrift, ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 8% bis 9Mi Uhr abends —

ausgenommenMontags und Samstags — werden kosten¬
freie Unterrichtskurfe zur Erlernung der französischen
Sprache in den Schulen der Luisenstraße und Bleichstraße
abgehalten.

Außerdem finden unentgeltliche Kurse für Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis
6 Ubr. im Lyzeum am Sckloßplatz statt.

Neue Schüler können sich i« Ratbans, 2. Stock.
Zimmer 59. jeden Wochentag»on 10 bis 11 Ubr vormittags
und 3 bis 4 Ubr nachmittags einschreibe« lasse«.

Zweimal monatlich werden neue Kurse für Ansönger
eingerichtet.

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags von
7 bis 9 Uhr abends Kurse zur Vervollkommnungder fran¬
zösischen Aussprache in der Schule der Luisensttatze statt.

Die heutige Ausgabe umfaßt8 Seiten.
Hauptschriftletter : Hermann L « k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrtchten und ben übrtgcn Schriftteil : 8 Günther;  für Me

Anzeigen und Reklamen : H Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Bachdruckerei in

Wiesbaden.

l4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten-

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Brauscwetter.

Es mar ein so treuer , ehrlicher Blick, der sie dabei
aus seinen Augen traf . Sie sah ihn zum erstenmal
eine Weile an — sie lächelte wieder , aber dieses Mal
schon etwas länger , etwas zuversichtlicher. „Meinet¬
wegen — das können Sie schreiben. Papa ängstigt sich
tot, wenn er mich allein glaubt —

„Also: „Erwarte dich Bahnhof Bruchsal , bin gut
aufgehoben." — Aber nun bitte — die Unterschrift.
Ihren Vornamen , gnädiges Fräulein ?"

„Marie, " sagte sie leise und errötete.
Sie sah nicht, datz in diesem Augenblick auch über

seine Züge ein mattes Erröten ging, datz sein sonst so
heiterer Blick mit einemmal nachdenklich wurde.
„Marie, " wiederholte er leise, und ein seltsamer
Klang zitterte durch dieses Wort . Aber - bald war er
wieder der Alte.

„Alles gut . Aber eins fehlt noch, und das ist die
Hauptsache. " Die Adresse. Der Name Ihres Herrn
Vaters ."

„Fehrbach — von Fehrbach," sagte sie leise.
„von Fehrbach -—■schön — aber ein Titel sollte

nicht fehlen. Es könnte bei dieser Reisewut doch sein,
daß irgend ein anderer Fehrbach irgendwo sitzen ae-
blieben ist und wir dann einen falschen nach Bruchsal
bekommen. Also schreiben wir Oberst von Fehrbach —

„Oberst?" fragte sie erstaunt , „wie kommen Sie
mrf den Oberst?"

Er wutzte es selbst nicht, es war nur eine Ver¬
mutung gewesen, sonst hatte er keinen Anhaltspunkt.

„Nein , das nicht," ' fuhr sie lächelnd fort , „aber
Mutz es etwas sein, dann schreiben Sie Exzellenz, ob¬
wohl das nichts zur Sache tun wird ."

„Obwohl das nichts zur Sache tun wird ? !" er¬
widerte er mit lachendem Erstaunen . „Oh . mein gnä¬
digstes Fräulein , wie wenig — verzeihen Sie eurem

Vielgeprüften ! — wie wenig kennen Sie noch die
Welt ! Die Herren Exzellenzen reffen schnell — viel
schneller als so ein anderer Sterblicher . Kommt da
solch ein Telegramm an : „Fehrbach" — vielleicht auch
„von Fehrbach" — nun / es wird eben ausgerufen,
aber wen kümmert das ? Warum verpatzt der Herr
Fehrbach den Zug, warum läht er feine Tochter nun
in Bruchsal sitzen. Aber eine Exzellenz Fehrbach —
um Himmels willen, welche Ungeschicklichkeitl Wie
kann man schon eine Exzellenz mir nichts dir nichts
auf einem Bahnhof sitzen lassen und die Tochter dieser
Exzellenz mit einem wildfremden Manne allein
weiter reisen lassen! Das ist unerhört ! Ich sage
Ihnen , die Stationsvorsteher werden Flügel i>om
Himmel erflehen, um sie ihren Stahlrossen anzuhängen.
LLomöglich ist diese Exzellenz noch aus dem Eisen¬
bahnministerium — und nun — unerhört —."

Wie hell sie lachte! Kein Schatten mehr in dem
schönen Antlitz. Die weitzen Zähne schimmerten und
glitzerten in verführerischer Pracht und die dunkeln,
veilchenblauen Augen leuchteten in sonniger Heiter¬
keit. „Nein, mit der Effenbahn hat Papa nichts zu
schaffen. Er ' ist im Kriegsministerium und hat keinen
Tag .mehr zu verlieren , weil er den Herrn Minister
vertreten mutz, der übermorgen auf Urlaub geht."

Im Kriegsministerium ! Und zwar der nächste
nach dem Minister selber ! Und den Mann hatte er
für einen abgewirtschafteten^ Oberst a . D. gehalten!
Ruppert fteuie sich zum erstenmal , datz er noch so
wenig Haare aus dem Kopfe hatte — das Fräulem
hätte sonst sehen müssen, wie sie ihm zu Berge standen.

Wie hatte ' er diesen Mann unterschätzt, mit dessen
Tochter er nun allein dahinfuhr durch die weite Welt,
wie inbrünsffg bat er ihm alles ab und beschwor ihn
rm Eeffte, datz er sich nur nicht dadurch an ihm rächen
möchte, datz er jetzt einige Stunden eiher Mederkäme
und den Zauber zerstörte, mit dem rhn die wunderbare
Laoe mehr und mehr Umfing! Trotz aller Achtung vor
dieser Exzellenz, er hätte gewünscht, der Zug , in den
sie geraten , raste wie toll dahin ohne Aufenthalt bis

an das Bieer, und die Exzellenz hätte Tage nöttg,
bis sie endlich wieder in Bruchsal anlangte.

Doch halt ! Die Haltestelle war erreicht, auf der
die Telegramme — es ging doch nun einmal nicht
anders — aufgegeben werden mutzten! Er rief den
Stationsvorsteher . Dieser warf einen Blick auf die
Papiere und verneigte sich gegen die junge Dame.
„Exzellenz vermutlich Anschluß verpatzt — höchst be¬
dauerlich! Werden aber alles tun , um Exzellenz
so schnell wie möglich zu benachrichtigen, gnädiges
Fräulein können ganz beruhigt fein —.“

„Natürlich," murmelte Ruppert vor sich hin , „ich
wette, der alte Herr ist noch eher in Bruchsal als wn
und empfängt uns dort mit offenen Armen !"

Aber er war nicht dort , als sie nun in Bruchsal
ankamen und den Zug verließen . Der Stationsvor¬
steher aber schien doch schon von seinem Kollegen
unterrichtet zu sein,' er empfing sie, gleichfalls in höf¬
licher Weise seinem Bedauern Ausdruck gebend, und
geleitet« sie in das Wartezimmer.

IV.
Zn dem Wartezimmer des Bruchlsaler Bahnhofs

verstrich die Zeit den Harrenden langsam . Ruppert
hatte Kaffee bestellt, aber das Fräulein berührte ihn
nicht. Sie war sehr einsilbig geworden . Die Lage er¬
schien, ihr immer bedenklicher. Einige Male stand sie
auf und wandte sich fragend an den Stationsvorsteher.
Es war vergeblich, keine Drahtnachricht kam an.

Sie wallte sich nichts merken lassen, aber als auch
die zweite Stunde verrann , sab Ruppert sie wieder mit
den Tränen kämpfen. Seine harnrlosen Scherze, sein
gutes Zureden waren diesmal vergeblich.

Endlich nahte sich eiligen Schrittes der Stations¬
vorsteher, in den Händen ein Telegramm.

Das Fräulein flog ihm entgegen , las es und lieh
es dann mit fast bestürzter Miene sinken. Ruppert hob
es auf.

Zn falschen Zug geraten . Kann erst morgen früh
in Heidelberg sein. Erwarte dich dort Hotel Europa.

(fisttletwi* lotaU
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Me WOk-, ®05=LktimMe.
Infolge weiterer Erhöhung der G ütMunaskosten

werden die allgemeinen Tarifvreffc für Wan « . Gas
und Elektrizität wie folgt neu festgesetzt' ^ ,
&) für die am 10. und 11. d. M . durch Ablesung der

Messer erfolgenden Verbrauchsfeststellungen
1 cbm Trink - oder Nutzwasser 400 000 -<t
1 cdm Gas 800 0Ö0 °.<t
1 Kilowattstunde Licktstrom 1400 000 M
1 Kilowattstunde Kraftstrom 900 000 .U

b) für die vom 12. bis eini&l 1. 15. d. M . durch
Ablesung der Messer erfolgenden Verbrauchsfest-
itellunsen _ . _

1 cbm Trink - oder Nutzwasser 800 100 Jl
1 cbm Gas 1 200 000 Jl
1 Kilowattstunde Lichtstrom 2 100 000 M
1 Kilowattstunde Kraftstrom 1850 000 M.

Zur Beschleunigung der Abfertigung der Geld-
erbeber wird gebeten, oie Rechnungsbeträge berert-
zubalien . . . . . . . . . .

Von Donnerstag , den 18.. bis einschl. Mittwoch,
den 19. o M .. werden die Verbrauchsrechnungen in
i-olgeuden Strafen vorgezeigt : ^ ..

Lchillervlatz . Babnbof -. Delasvee -. Ratbans .sk ..
Marktplatz . Franz -Abt -. Wilhelminen -. Stift -.
Nero-. Röderstratze. Saalgaske . Steingasfe . Werl -.
Leür-. Schachtstrabe. Hmcksraben . Romerberg.
Feld -. Keller -. Mozart -. Handnitrake . Wilbelme-
höüe. Äiickard-Wagner -. Kreid -lstrahe Leber¬
berg . Abegg-. Neubauerstr .. Nenoeeg Tbomae -.
RoOel-. Idstein « -. Heraenbabn -. SchiMiannitr..
Ahornweg . Händel -. Freseniusstratze . Dambach-
tal . Geisberg -. Kavellemtrabe . Demmswea.
Emilienstrabe . Seinricksüera . Lanz- . Neroberg -.
Weinberg -. Friedrich -Lang-. Oranreu -. Gerichts«
Adelheid-. Herrngarten -. Schlichter-. Goethe-.
Gutrnberg -. Fiickerstr.. Luremburgolatz . Luxem¬
burg - Arndt -. Rieblstrabe . Kaiser -Frredr -Ring.
Niederwald -. Scheffel -. Sckenkendorffstratze.
Gutenbergolatz . Klovstock-. Rückert-. Eichendorfs-.
Gneis mausttatze. Elsässer Platz . Rettelbeck-.
Lothringer - Gäben -. Dreiweiden -. Sckarnhor >t -.
Franken -. Hermanustratze . Bismarckring . See-
rrben . Eckerr.fördeftrabe . Sodanvlu « Sedan-
Weibenburgstrahe . Loreleyring . Winkelrr Strabe.
Mittelbeimer -. Klarenthal « - u. Kiedrich.'r Str
Wiesbaden , den 11. September 1923. F336

Der Magistrat.

MWot'
Strittigem!
Samstag , den 15. September

vormittags 9* Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge « uftrags in meinem Ber-
fteigerungslokale

1. Etage
n- chverreichnete sehr autrrhaltene Mobil !« , «nd
Saushaltungsgegeuftande:

Bücherschrank(dunkel Eichen) ,
Kleiderschränke, 1- u. Ltürig,
Betten (Eich. ,Nutzb. u. Metall)
mit und ohne Matratzen , Trümosoiegel (Nutzb.) u
andere Spiegel . Kommoden. Konsolen. Waschkom¬
moden u. Nachtschränkchen mit u. ohne Marmor
(lack. u. poliert ), 1 amerika ». Rollpnlt (Mabag .).
Auszug -, Zimmer -, Nipp -, Bauern -, Garten - und
andere Tische. Eartenbänke u. Sessel, eins. Stühle,
Paneelsofa (Eichen) mit Spiegelaufsatz nebst drei
dazu passenden Stühlen , Polstermäbel , als : Sessel.
Polsterstühle , Chaiselongue mit Plüschdecke, eins.
Ebaiselonguedecke, 1 Küche, bestehend aus : Schrank.
Tisch, Anrichte und Kuchenbrett , 1 grober Küchen-
ichrank (für Hotel oder Restaurant ), Goldspiegel
mit Trümo . Paneelbretter , Regulator . Kleider - u.
Blumenständer , Deckbetten u. Kissen. Wandbade-
ofeu. Wellenbadewanne . Teppiche, Linoleum , Por¬
tieren u. Gardin .. Waschmangel . Ladeneinrichtung.

1 fast neue Nähmaschine
(Victoria ) ,

Handnähmaschine , Schreib¬
maschine (Smith Premiere ),

sichtbare Schrift,
vernickelte Kaffeemaschine für Hotel oder Restaur .,
Oel- u. andere Bilder , Bettvorlagen , Nipp-, Auf¬
stell-. Glas - u. Porzellansachen . 8 Overngläsor mit
Futteral , 1 Wachsbüfte. 1 deutsche Bronzeuhr,
div Herren - u. Damenuhren , 2 gemalte Gobelins,
Deckchen Unterkleider für Herren. Hüte, Kleider,
Schube, div Bücher, Rucksack. 1 Statue (Arbeit,
franz Bronze ), div. Pelze . Lüster, Pendel , ei,
Kristall -Lüster für elektr. Licht, Bilderrahmen,
Küchengeschirr. Waschkörbe, 1 2flammig . Gasherd,
HirMovf u Geweihe . 1 Elasaufsatz für Theke, mit
8 Fächern (Gröhe 4X55 ) . 20 Pbouolarollen , eine
Figur mit Ständer , Koviervrciie , ein trichterkos«
Grammophon , 218». guterh . Eisschrank, 2 Stepp¬
decken. egal , verschiedene gemalte Teller sowie viel,
hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Hielte*
Auktionator und Taxator.

28 Märktltrabe 28. 1. Etage . — Telephon 4292.

Große

MM -BersteiMiW.
Morgen Donnerstag , den 13. er.,

vormittags 9.30 llhr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags der Erben sowie anderer Herrschaften einen gesamten Nachlaß
sowie Möbel aller Art in meinen Bersteigerungsräumen

Z LmseHrche 48
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als :

1 gr. Posten Tisch-, Bett - und Leibwäsche und Kleider,
Schmucksachen aller Art, darunter2 goldene Damen -Uhren,
silberne und Württembergs! Bestecke, Service und Haushaltungs-
Gegenstände,

1 Billard mit Zubehör,
1 Nutzb.-Klavier » kreuzsaitig, Marke „Jrmler ",
1 sehr guterhaltenes Eichen-Büfett,
1 geschn. Tichsn-Bücherschrank,
1 Polster -Garnitur , bestehend aus 1 Sofa und 6 Stühlen,
1 rote Polster -Garnitur , bestehend aus 1 Sofa, 2 Sesieln und

6 Stühlen,
1 gr. Ecksofa mit Umbau,
1 Herrenzimmer -Umbau , Nutzb., mit an- und eingebauten

Schränken.
Ferner : 1- und 2tür. Kleider- und Wäscheschränke, 1 dreiteilige Brandkiste, 1 gr. »nd

1 kl. Schrank f. Kinderzimmer. 1 kl. Bücherschrank, 1 »Zeiß«-Büroschrank, vier
Nußb.-Lertikos mit und ohne Marmorplatten, 1 schw. Bertiko , geschiu, mit Mar-
inorplatte . lack. u. pol. Kommoden, Waschkommoden und Nachttische mit und ohne
Marmor , lack. u . pol. Betten mit und ohne Matratzen , 2 egale Betten mit Rotz.
Haarmatratzen . 2 eiserne Betten mit Matr., einzelne Matratzen, Federbetten, Kissen
und Steppdecken, 2 sehr gute Smyrna -Teppiche , div. andere Teppiche, Vorlagen
und Läufer , 2 gute Kokosteppiche, 1 Partie Portieren . Gardinen u . Vorhänge.
Chaiselongue- und Tischdecken, Sofakifsen, 2 Ausziehtische, 1 runder Ausziehtisch,
1 runder Salontisch, 1 ovaler Tisch mit Marmorplatte, Nähttsche, Zier-, Nipp- und
Bauerntische , 1 Damen -Schreibtisch mit Stuhl , 1 Schreibttsch mit Aufsatz, 1 Doppel¬
pult, 1 „Tivoli "»Spieltisch , verschiedene egale und einzelne Stühle sowie Polster¬
stühle und zwei Klavierftühle, Liegestühle, einzelne Sofas und Sesseln , 3 Chaise¬
longues , Paneelbretter und Konsolen, 2 Hausapotheken , 1 sehr gute „Favorit ".
Nähmaschine. 1 Singer- und eine andere Nähmaschine, 2 Schreibmaschinen, eine
Elektrisiermaschine, 1 Kopierpresse, 2 gemalte Ofenschirme, 2 Goldspiegel . 2 Frisier¬
spiegel, 1 Regulator, div. andere Uhren, 1 gr . Partie gute Oel » «nd andere
Bilder . Gas- und elektr. Lüster, eine Anzahl schöner Aufstellsachen, r Posten Bücher
und Noten , darunter: Scotts Werke, Meyers Lexikon, Goethe, Shakespeare, eine
Kaffeeservice für 18 Personen . 1 33teüiges Kaffeeservice, 1 Nickelservice , eine
Nickel-Kaffeemaschine, Kristall- und Glassachen, Wein- und andere Gläser, Einmach¬
gläser, 1 gr . Partie Küchengeschirr aller Art, 2 Küchenschranke, 2 Vorrats¬
schränke, 1 Küche, best, aus: 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch und 2 Stühlen,
div. Koffer und Schließkörbe, 1 Truhe, 1 Zinkbadewanne, 1 Sitzbadewanne, 1 gr.
Holz -Hundehütte . 1 zweirädriger Handwagen und vieles andere mehr.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung von 8— 1 Uhr und von 3—7 Uhr sowie
am Tage der Versteigerung.

Ich bitte von der Besichtigung meiner Ausstellungsräume vor der Versteigerung reich,
lich Gebrauch zu machen.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

(Handelsgerichtlich eingetragen)

, Suifenftrage 43 Wiesbaden Telephon 5207.

EeMl . TWWuWN
Schönheitspflege S . Feyhl

Ellenbosengaffe 9. 1.

[ MMd « 1

DieD«e
in grauem Kleid , welche
am Dienstag , nachmitt.
6 Uhr. die Handtasche im
Kurgarten an sich genom¬
men hat , wird gebeten,
dieselbe beim Hausmeister
des Kurhauses abzugeben.
Die Dame ist beobachtet
worden und erkannt.

Wer besorgt Waren nach
Worms?

Offerten unter S . 411 an
den Tagbl .-Verlag.

Wann fährtleereM
oder Möbelwagen
v. Ems nach Wies¬
baden ? Wibbing.
Gärtnerei I . G.
Mollath Nachfolger,
links der Labnstr.

Junger Kaufm . sucht
Prio .-Mittag-
u. Abendtisch

iw Zentrum der Stadt.
Angebote mit Preis u.
M. 489 an Taabl .-Berlaa.
Arb. b. edeld. Herrsch.

um abgel . Kleid , geg. Be¬
zahl. od. Mitbes . d. Heiz.
Off. K. 484 Tagbl .-Verl-
Tennispartnerin

(Partner ) gesucht. (Ans.).
Platz vorhanden . Off . u.
M. 408 an Tanbl .-Verlag,

MM  Sie toiijtijeii?
Kleid« . Wäicbe. Möbel.
Lebensmittel uiw.. wend.

Sie kick an die
Taasch - Zentrale.

Dotzbeimer Str . 42. V . P.

Ein guter Anzug
ob« Gummimantel

gegen prima Mehl zu
tauschen gesucht. Off . u.
O. 40b an Tnabl .-Verlag.

Herbstkartosseln
tauscht gegen guterhalt.
Fahrrad od. Wäscheschrank.
Offerten unter O. 407
an den Taabl .-Berlaa.

Ob« und 8 fast nen«
S « vietten

argen Lebensmittel oder
Frucht zu vert . Off. unter
B. 41« an Taäbl .-Derlag.

Wer tauscht

egen silb. Damenuhr?
u « fr . Taabl .-Verl . Tm

FLh.-SWe
(Gr . 40 u. 44) . f. Schub-
reparaturen . sowie getr.
Kleidung für 18j. Jungen
gebe ick guten Tabak.
Offerten unter D. 411 an
den Taabl .-Derlag

er
1—2 Liter , gegen Abgabe
von Gemüse zu leihen od.
kaufen gesucht. Off. unter
E. 411 an Taabl .-Derlag.

Ehepaar wünscht 6 M.
alten

Jungen
in gute Pflege zu geben.
Gute Bezahl . Am liebsten
zu alleinstehender älterer
Dame . Offerten u. M . 411
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete
Deutsche

Mitte 20. die gern ins
Ausland möchte, wünscht
einen älteren geb. Herrn
(am liebsten Amerikaner)
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Off. u. B . 412 an
den Taabl .-Verlaa.

Witwe.
Mitte 40er. sucht die Be¬
kanntschaft e. ordentlichen
Mannes , Witwer nickt
ausgeickl.. zwecks Heirat.
Offerten unter H. 412 an
den Taabl .-Berlaa.

^ung « Mann.
26 I .. sucht die Bekannt¬
schaft eines solid. Mädels
(Alter v. 23—27 Jahren)
zw. bald . Heirat . Witwe
nickt ausgeickl. Off. mit
Bild unter W. 411 an
den Tasbl .-Perlag.
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HlMMWeiMU
am 17. September 1823, rormittags 8 Ubr.
Durch das Amtsgericht Langrnschwalbach werden

am 17. September , vorm. 9 Uhr, aus dem Nachlaß
der Geschwister Baltzrr außer einer Reihe von
Ackern, Wiesen und Gärten

zwei Wohnhäuser mit Nebengebäuden
versteigert.
Krmmenstraße 19: Wohnhaus mit Hofraum u. Haus¬

garten . Scheune u. Stallung , Kurlage , 3 Stock¬
werke mit je 4 bezw. 5 Zimmern.

Sa - nhofstraße 8: Wohnhaus mit großem Hofraum,
Scheune und Stallung , 2 Stockwerke mit je vier
Zimmern und Hinterhaus mit 2 Wohnungen.
Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Im Aufträge ver Erben:
Erhard, Rechtsanwalt m Notar , Langenschwalbach.

Zm Aufträge der Erben und verschiedener Herr-
Haften versteigern wir morgen
Donnerstag , den 13. Sept . cr.

morgen» 9%  Uhr anfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
«rchverzeichnete Mobiliar - und Hausbaltungsgegen-
ftände, als:

L Klubsskas mit Lederbezug,
1 Klubgarnitur , Sofa u. 2 Sessel, mit Manch.-Bez^
1 prima einbettige Schlafzimmer-Einrichtung,
2 runde Biedermeier -Tische, 1 große kupsergetrieb.

Base mit schmiedeeisernemStänder,
2 Schreibmaschinen („Mignon " und „Hammond "),
2 weiblack. eis. Betten , 2 Mahag .-Betten , Mabag -,
Rußb.- u. Pitch-Spiegel , und Kleiderschränke, ein
Diwan , Sofa , 2 Chaiselongues , Viereck, und ovale
Sviegrl mit Eoldrahmen , Oelgemälde , alte Por¬
träts (Ahnenbilder ), sehr schöne Bilder , elegante
DaurengarderoLen. Herrenkleid., fast neue Livreen,
Olliziersuniformen , Kutscherpelzkragen, Zvlinder-
hütc. Tischwäsche,, Kinderwäsche, 2 photogr . Avva-
rate , Feldstecher, Opernglas , Nivv- u. Dekorations-
geaenstände, Bücher, Briefmarkenalbums , engl.
Eßservice, javan . Teeservice, sehr schöne versilberte
Fischbestecke mit Perlmuttstiel . 2 versilb . ffiiran»
holen, filb. M. versilb. Aussätze, Hoilliers , Luxus -.
», Gebrauchsgegenstände, Spazierstöcke. Reitpeitsch.
mit filb. Griffen , Bestecke, elektr. Lüster. Tisch-
lamoe, Pendel , Deckenbeleuchtungen, fast neue eis.
Gartemnöbel . Rolirmöbel, Staffelet , gute Läufer,
vierfl . cmaill . Gasherd mit Stander , dreiflammig.
Gasherd , fast neuer Kinderwagen . Alumintum-
geschirre, Glas , Porzellan und vieles mehr

ftriwillig meistbietend gegen Barzahlung.

beeidigter Tarator,
beeidigter öffentlich angestelltrr Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
.3 Marktplatz 3.

Am Freitag, den 14. September, vor¬
mittags 9 Ahr anfangend. versteigere ich
m meinem Bersteigerungslokal

Mm  WÄM bii.10
(Zugang von der Mauritiusstr ., neben Nr . 12,
od. von der Kirchgasse, zwischen Nr. 54 u. 56)

eine große Anzahl Möbel, Einrichtungs - u.
Gebrauchsgegenstände, Gemälde u . Kunst¬
gegenstände, Silber u. Bestecke, Herrschafts¬
wäsche u. Gardinen , Ladeneinrichtung etc.

(Siehe Hauptanzeige am 13. September .)

Emil Klapper
Auktionator und Taxator

Friedrichstr. 55. Wiesbaden , Telephon 1627.

Zu Versteigerungen
werden stets

rruustgegeustiinde
einzelne Möbel aller Ctilarten sowie komplette
Zimmer , Teppiche , Brücken , Läufer , Kelims,
Bronzen , Bilder , Dekorationen , Aufstellfachen,
Bold , Silber , Brillanten usw. angenommen.
Bersteigerungslokal für alte und moderne Kunst.

Adolf Messer,
Auktionator und Tarator,

^Wiesbaden , Marktstraße 26, Telephon 4298.

Wer gibt Waren in
Kommission?

Besitze Laden in guter Lage.
Schuhmacher- und Lederbedarfsartkkel bevorzugt,
efserlen unter K. 489 au den TagbL -Verlag.

Große

Lersteizenmg
von

m Aeltsß. den!4. Eeptenibei a.
vorm. 9'A Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Panse

u evt. den folgenden Tag in m. Versteigerungssaale

1 WÄßA6tr. L
Zum Ausgebot kommt folgendes sehr gute H« r-

jchaftsmsbiliar usw., als:
1W WM MWttM )in MsGNM mit
JhePl, AsenbeinhUe und SfllacDIompe;

1 hocheleg. Saloa -Einrichtung,
besteh, aus : Eckarrangement in Biahag ., Facette-
Spiegel in der Mitte , mit Seitenschränken, zwei
kl, Sofas , 1 halbrundes Sofa und 2 Sessel mit
hellblauem Seidendamastbezug, 3 Paar dazu pass.
Seidendamaft -Portieren , Diahag .-Sofatilch, 2teilig.
Paravent , prachtvoller Boule -Tisch, reich eingelegt,
mit Bronze -Montierung,

WdlMrCWna'üppich, 4,00x3,50 Itr., unD
pmAv. elektr. Kristilll-Lttster mit Bronze:

! p |s MlMDW iLorenzo ii ieöitf ß.
RiAlWWko),KchPU mitWz-WMWi:

2egale Marmorsrillienm.grotz.Uabasler-Msen:
2tür . aut . Eichen-Kleiderschrank. sehr schön« ge¬
schweift» Kommode mit Bronzebeschlägen, Steil,
vergold. Paravent mit Sobelin . Palisander - und
Nußb.-Schrcibtische, Sofa , 1 Sessel und 4 Stühle
mit Plüsch. Chaiselongues , Sofa mit llmBan , dazu
passender Wandschrank, Tisch n,  2 Stuhle , EoSelin-
Klubsessel, Sessel, Rohr - u. Polsterstüble aller Art,
et.  Eichen -Ausziehtisch, Servier -, Spiel -, oiereck.,
aäteck.. Sofa - u. Nivvtische, Lacktischchenu . Etag.
eich, geschnitzte Bauerngarnitur , als : Bank » Tisch
». 2 Stühle , fast neue Korbgarnttur , bestehend ans
Soia , Tisch, Teetisch und 8 Sessel mit Kissen, sechs
Metall - u. Holzbetten. 2 Schlafsofas. Spiegel -,
Kleider - u. Wäscheschränke, Waschkommoden mit
Marmor , Wasch- u. Nachttische, KommÄren, Kon¬
solen Kleider- u. Handtuchstänöer, Mahag ^ Konsol-
jchrank mit Spiegelaufsatz, schön« Rutzb.-Toilette-
Kommode, Etageren . Kleinmöbel all . Art , Trümo-
«. andere Spiegel,

18 eng!, jknpsersttlhe(Hllkeipenre-berie);
div . Stiche u. andere Bilder , Nipp-, Aufstell- und
Gebrauchsgegenständ«, Eßservicen, div Porzellan,
Glas , große Anzahl Waschservicen, sehr schöne Be¬
leuchtungskörper. als : Lüster, Ampeln . Pendel,
Steh - und Wandlampen,

Smyrna-, AXininster-, Buole-, und
Kokos-Teppiche, ca. 40 Meter
Velour-, Gang-, und Treppen¬
läufer ;
3" Messingläuferstange«. Bettvorlagen , Portieren,
Gardinen . Federbetten , Killen, Steov -, Woll - und
Pikee -Decken, Tischdecken, Sofakissen. Zinkrbwasch-
wannen . Küchen- u Vorratsschränk », Regale , Steh¬
leiter , Küchen- u. Kochgeschirr u, sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag von 9—12 and 3—5 Uhr.

«tim Helstich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalöacher Straße 23.

Weiss- und Grau-Stückkalk
Dachpappe, Goadron, sowie alle Teerprodukte,
Rohr- und Holzstabgewebe sofort lieferbar.

!Westdsutschg Bao-ii.Industri8pssn>:c!iafl mb.H.
ItSSssbaiäsira, Herrngartenstrasse 16

Ein Posten (ca . 200 Flaschen)

ifiikore
sofort zu verkaufen.

Näheres Zigarrengeschäft Stassen , Bahnhofstr . 4,
von 11—1 und 6—7 Uhr.

l I
noch an einigen Samstagen und Sonntagen
an Vereine und Gesellschaften abzugeben.

Cafv Ritter, Unter den Eichen.

s IlNtmP
Gebildete Dame

gibt deuticken Unterricht
an Ausländer , ivr. etw.
Franz u. Englisch. Ofi.
u 2 488 TagbL-Verlag.

Französisch
erteilt jung . Französin d.
Universität Paris . Ang.
unter I . 385 an den
TagbL -Verlag.

Wer erteilt
kram . Unterricht?

Gelegen ist uns an
rascher gründlich. Er¬
lernung der Sprache.
Ofi . mit Preisang . u.
T . 498 Taabl -Verl.

Gründl . Eefang-
und Klavierstundeu

erteilt in u. außer dem
Hause. Erna Landsberg.
Emser Straße 69.

i£l _ ... ^
Kriegsbeschädigt . bat am

Milchamt od. Hauptpost
(Rbeinstr .) s. Stock lieg,
gelallen . G. Belohn , abz.
Max Werner . Roonstr. 6.

ßgiSASi6$ fil
wurde in der

Blücherstratze
verloren.

Rückg. g. Belohnung.
Müller.

Blüchersttaße 30. P.
Verloren

Samstag kariert . Plaid
zw. Neroberg . Kail .-Fr .-
Eiche. Barnavweg . Abz.
gegen Belohnung Lang¬
galle 24, Hutgeschäft.

Kleiner schwarzerSpitz
Name ..Bobi " hörend, am
Sonntag entlaufen . Abz.
gegen Belohn . Hermann¬
strabe 28. Hth. 2.

fjnno entmen.
Kennzeichen : linkes Auge
erblindet , schwarz u. br.
Pfoten u. Schnauze, trug
weiß . Halsband . Wieder¬
brinser erhält hohe Bel.
Sulrback , Körnerftr . 6.

3srM.SMesdieilst
Alt - Israelitisch « Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abds 6.15 Uhr. Sabbat,
morg . 7J5 Hör. Mullapb
u. Vortrag 9.15 Uhr.
Nackm. 4. abends 7.26.
Tefchumoh - Woche mors.
6 Uhr . abends 6 Uhr.
Eruf Jom Kippur mor¬
gens 5 Ubr . nachmittags
2 Ubr.

KtaMsMtMsbMj
Sterbefälle.

7. Sevt .: Witwe Wil-
elmine Velten . geü.

Baum . 56 I . : Kind Liese¬
lotte Feiler . 4 Monate.
8. Sevt .: Wwe. Christiane
Dentesfeld . geh. Wild,
87 I . : Ehefr . Henriette
Wagner , geb. Wiegand,
74 I . : Werkmeister Karl
Stöcker. 57 I . : Rentnerin
Anna du Bosaue . 55 I . :
Witwe Maria Abati . geb.
Tillerand . 77 I . 9. Sevt . :
Maschinenarbeitcr Karl
Oftermener , 64 I . : Tagt.
Peter Bester. 41 I . 10.:
Ehefrau Barbara Bruns,
geb. Kab . 34 I . : Priva¬
tiers Anna Wagner , geb.
Lehmann . 60 I . : Witwe
Rosine llnkelbach. geb.
Zabn . 81 I . 11. Sevt .:
Kind Emilie Nover . 71 . :
Schneidermeister August
Würges . 51 I.

tte PrmPÄ!

mhü  ach 6aIon unD Wch'K«
zu kaufen gesucht. Off, u. A . 69» a. d. TagbL-Verlag.

Pension sucht
fofort sh  lau en: IWsezimmer.!Herrenzimmer,
mehrers1-oder Lbettige Wlchimmer, einseine
WM,  Teppiche, 1Wenschrank. 1glflgel oder
lidiiß. Offerten unterB.391 «n AO!.-BerlG

Für die vielen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche anläßlich unserer Vermählung sagen
hiermit herzl . Dank

Otto Böhm und Fran.
Berlin-Friedenau und Wiesbaden.

f Prächtiger Junge angekommen1
Magistratssekretär

Emil Sieler und Frau
Erbacher Sir. 2, 2.

Wiesbaden, den 11. September 1923_

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen,
unsere unvergeßliche liebe gute treusorgende
Mutter . Großmutter . Urgroßmutter und
Schwiegermutter,M« Ls?!! MIM, Nill.

geb. Zahn,
im 82. Lebensjahre durch einen sanften Tod
zu sich zu rufen . . _ ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Sckachtstr. 9) . 10. Sevt . 1923.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

18. September , vormittags 11 Uhr , vom alten
Friedhof aus auf den Nordkriedbof statt.

Am Sonntag , den 9. d. M ., morgens
6 Uhr, entschlief nach kurzem (schweren
Leiden infolge eines Unglückssalles wein
lieber Man », unser treusorgender Pater,
Bruder , Schwager «. Onkel , der ftädt . Arb.

Peter Bester
im 42. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fran Wilhelmine Bester , geb. Krieger,

nebst Kindern und Angehörigen.
Wiesbaden , Blücherstrabe 31.

Die Trauerfeier und Bestattung findet
am Donnerstag , nachm. Uhr . auf bent
Siidiriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 5. September 1823 verschied in Ober-

lahnstein a. Rh. nach kurzem schweren Leiden
j unsere liebe Schwester, Schwägerin und Nichte]

Fräulein Elsbeth Kretzer
Lehrerin.

Im Namen der HinterAiebenen : !
Mar Kretzer.

Die Beerdigung hat bereits in Oberlahnstein j
!stattgefunden.

Schubert ■Bund Wiesbaden.
Nachruf.

In der Nacht von Montag auf Dienstag verschied nach längerem
schweren Leiden unser Mitglied und langjähriges früheres
Vorstandsmitglied

Herr AllgllSt WÜTgeS
Schneidermeister.

24 Jahre war der Verstorbene aktiver Sänger und ist mit ihm
ein lieber treuer Sangesbruder dahingegangen , von allen die ihn kannten,
geehrt und geliebt. Wir werden ihm ein dauerndes dankbares
Gedenken bewahren . ver Vorstand.

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 14. d. M., nachmittags
3 Uhr , in der Leichenhalle des Südfriedhofes statt und werden alle
Sänger gebeten daran teilzunehmen.
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Tückt.. gutempf. Mädch.,

erf. in Hausarb.. Büg. rc.
(Kock. n. erf.) . i. g. Dauer-
stell, b. best. Verpfleg, u.
hob. Lohn ges. Gen. Ausk.
Scnulberg 4. 3.

Perlon gesucht in Herr-
1 schaftl . kl. Haush. (zwei >

Perl.) von 8—1 Uhr. Vor- -
zustellen 11—4 Earten-
strabe 15.
Mädchen für kl. Sausb.

von Y,8 bis über Mittag
5 gesucht . Ra « . Yorkstr . 13 . .
, Gib. 2 St . f
- Mädchen od. Frau >
e vom 17. Sevt . ab 3mal
- wöchentl. 2 St . vorm, ge- -
- sucht Rbeingauer Str . 17.
» 3 St . links. 1

Stundenfrau
bei gutem Lohn gesucht
Dotzbeimer Str . 57. 1. ,

Ordentl. Monatsfrau i
3 mal 2 St . wöckentl. ges. i

. Scharfer. Wallmühlstr. 18. a

^ [ Männliche Personen 1 .
C GewerblichesPersonal 1 J!

3a . Leute, die zur See l
fahr. woll .. erb. schriftl. a
Aufklär. u. Rat. Harms. 0
Hamburg 19. S . 21. Belle- I
alliancestratze 17. Lad. ^

Junger Sausbursche ,
gesucht. Schelleuberg, r
Kirchsasse 33. S

I 1 1
l Weibl.Ke Personen J f
js Kaufmännisches Personal ) f

Zunge Frau.
kaufm. gebild.. mit eia.
Schreibmasch.. sucht nach¬
mittags Beichäft. Off. m.
Preis unter G. 412 an
den Tagbl .-Berlag.
C Hausversonal )

6MM 113M
g Weiblich« Nersonen ;
[ Kaufmännisch«» Personal \

gejucht verfette

intelligente

an den Tasbl .-Verlag.
^werbliches l

Zuarbeiterinnen
...ht, Carola Eck«
arktvlatz 3.

EmmdleWeidmi!
einige Wochen
event. auch Dame.

"&nmspeflonal )
Evang.

zum 1. Oktober nach. M.
Änlchluß. Fr . Kurt
z. Zt. Johannisberg i/ ‘.
Srolofr Sauienberg.

Arltms zrl.

refuchi
ickerSchwalbacker Str . 41. 2.

Stütze
oder Köchin, die Backen
und Einmachen kann, in
Villa »u 2 Vers, gesucht.
Gebalt nach Wunsch bei
passender Persönlichkeit.
Nur mit guten Zeugnisi,
sich melden v. 4—7 llbr
Rinakirche 10. L. oder
schriftlich.

GesuM «. empfohlen.
perf. Servierfräul.
Stützen. Köchin. Allein -,
Haus- u. Zinrmermädch,
Küchenchef. Soteldiener.
Diener rc. Näh. H. Lang.
sew-"bsm. Etellenverm..
Bleickckr. 23. (Nur lach-
und fachkund. Dermittl ) .

kur Hausarbeit gesucht.
Metzgerei Sahne.

_ Röderstratze 15.
Alleinmädchen

für kl. Sausb . p. 15. Sept.
ges. Rosenau. Wilhelm-
stratze 28. 2.  _

öMMöltzk«
für Privathaushalt sofort
gesucht Hotel Kranz.
Zum 15. Sevt . oder 1.

Okt. tüchtiges anständig.
Alleinmädchen ges. Nickt
unter 20 I . Guten Lohn.
Zeugn. erforderl. Adolfs-
aflee.35 , 1. .,ZtoL_

Zu Schweizer Familie
tüchtiges

MimWen
gesucht, welches kochen k.
Hoher Lohn u. beste Ver¬
pflegung. Gute Zeugnisse
erforderl. Ebenda ordent¬
liche Frau »um Putzen ge¬
sucht nir vormittags.

Adolfsallee 31. 3.

Ganz selbständiges
Alleinmädchen

für kl. Geschäftshausbalt
ges. Für gute Kraft zahle
jeden geiord. Lohn. Ana.
u. F. 410 an Taabl .-Verl.

MelaniWeii
alt ., tücht., welches alle
Sausarb . gründl. versteht
u. kochen kann. für bald
oder später in 3-Vers.-
Hausbalt ges. Hob. Geb.,
gute Vervfleg. u. Behand¬
lung. Gute Zeugn. mitbr.
Borst, nachm. 6—8 Uhr
Möbrinastr. 7. Bart.

Gesucht
gut emvfobl. Sausmiidch..
das nähen kann. Eintritt

-LLL ~sofort  - Kqoell cMr^
Gegen zeitgemäße Berg.

Hilfe
im Haushalt f. mehrere
Stunden d. Tags gesucht.

Frau Pfarrer Rumpf.
Humvoldtstraße 7

Saab . Frau od. Mädch.
tägl . 2 Std . ges. Rabe.
Niederwaldstraße 4. 3.

Geb. Witwe (Vertr.-P .) .
tücht. i . Kochen. Sausb ..
Kindererz.. Svr .. mustk,
sucht Stelle . Näheres im
Tagbl .-Verlag. Tn

Dame
sucht Stelle als

ame, Gesellschaft

Aeltere rüstigeDame

Haushälterin

Aelteres Mädchen

BeMtUtsW
Kochen,

C° Männlich« Personen^

^Kanfmännifche » Personal  '

Geb. j. Mann (21 3 .1.
Kfm., a. b. Fam., s.
St . als Gesellschafter
od. sanft. Post. n. d.
Ausland . Off. u. Z. 58
an Tasbl .-Verlag.

die
GOLDMARK-

Rechnung ermutigt zur Reklame!
Verlangen Sie Vorschläge durch die

L. Schellcnbergsche Buchdrücke re!

Per sofort oder sväter suchen wir eine

-eniMWilij Wige Dame
»ttt Leitung unserer lebhaften Kurz-, Mode¬
waren- und Korsett-Abteilung . Meldungen
nur von branchekimdigen Damen die befähigt
sind, den Einkauf und Verkauf selbständig zu
leiten . Offert, obne Bild , Alter, Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsansvrüchen haben kein
Jnreresse. Fl 01

Theodor Kaufmann,
Lndwlgsbasn» am Rhein, Ludwigstraße 87.

Gebild junge Schwester. 20 Jahre , aus ersten
Kreisen, sucht passende Stellung in gutem Hause als

MM oder lefellfdaftettn
zu alt. Dame oder Herrn, oder zu Kindern. Kennte
niste im Haushalt, Kranken- u. Kinderpflege (mit
bestandenem Staatsexamen ) vorhanden. Gef. Offert.
Il Rr. 6838 an A.-Erv. Ke!nrle»i Giess,  Wiesbaden.

Wir suchen zu baldigem (eventl.
späteren) Antritt tüchtige selbständige

Modefldirectrice
bei sehr hohem Einkommen, evtl . Ge¬

winnbeteiligung.

Süss , Modelle-Aktiengesellschaft
VorznsteUenLanggasse 25, 1, vorm. 11—1 Uhr.

Banken , Fabriken,
Behörden!

Schaffensfreudiger Buehdruckfach-
mann , Meister , an rationelL Arbeiten!
gewöhnt , sucht Stellung in Haus-
druckerei In allen Zweigen des
graph . Gewerbes erfahren . Prima
Referenzen von Behörden u. Privat¬
druckereien . Gefl . Zuschriften unter
H. 383 an den Tagblatt -Verlag.

wmietuiW]
Möblierte Wohnungen.

**■äSrMauthe.LuHenstr.16

Möbl. Zim.. Man ?, uiw.

Möbl . Zimmer
zu verm. Näh. 1—8 Uhr
Mainzer Str . 88. 1.

Schön mövl. Z. zu verm.- istr.Vbilivvsbergstr. 16. P . r.

Mehrere möbl. Zimmer
in Villa (Kurlage)

werden kostenlos abgegeben, wenn Reflektant den
Koks zur Heizung der Billa stellt. Nur Selbitreflek-
tanten wollen sich melden. Offerten unter W. 488
an den Tagblatt -Verlag.

f KMmhme
Pension

Villa Albert
Gartenstratze18.

empfiehlt noch eini« sch.
eingerichtete Zimmer bei
guter Verpflegung.

s « Me
Zch sende Ihnen kofteni

Miet . Mautbe.Lui!rnttr.18AslänSek
sucht3 leere Zimmer mit
Kücke oder Benutzung so¬
fort. Bezahl, in Eoldmark
oder Devisen. Off. unter
K 411 an Taabl.-Verlag.
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6-Zim.-Wohnung. Bad.
mögl. Autogarage und
Garten, in Villa , von 3
erwachs, deutschen Person.
Hohe Miete . Kleine 6-Z.-
Wobnung Nähe Sonnen¬
berg kann in Tausch ge¬
geben werden. Osi. unterL. 384 an Taabl.-VerlagMnöu
sucht 2—3 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung. Be¬
zahlt in Goldmark oder
Devisen. Off u. I . 411
an den Taabl.-Verlag.Ausländer
sucht 2 Schlafzimmer mit
je 1 Bett und Wohnzim.
Küche oder Benutzung er¬
wünscht. Off. u. 3 . 487
an den Taabl .-Verlaa.

Russisches Ehepaar
(3 Personen) sucht einmöbliertes Zimmer

mit Küchenbenutzung.
Offerten unter B. 486 an
den Taabl.-Verlag.
Junges Ehepaar

sucht Wohnung. 1 bis 2
möblierte Zimmer, mit
Alleinküche. Off. u. M. 495
an den Tasbl .-Verlag.
Einfach mobl. Zimme,

gefuckt für Herrn. Offert,
mit Preis unter E. 483
an den Taabl.-Verlaa.
Möbl . Wohn -u.
Schlafzimmer

in bell. Haufe (Stadt¬
zentrum) von ausw . Ee-
chäftsmann zur »eitweil.

Benutzung für dauernd zu
mieten gesucht. Off. unter
F. 397 an Tagbl -Verlag.

Ein, , mövl. Zimmer
von jg. deutschen Herrn
gesucht bei guter Bezabl.
Offerten unter W. 469
an den Taabl .-Verlaa.

Bankbeamter sucht zum
1. Oktober oder früher

mini. »mm.
Mögl . westlicher Stadt¬
teil. Angebote u. G. 498
an den Taabl.-Verlaa.

Solider Herr lucht als
Dauermieter

möbl. Zimmer.
Angebote unter L. 489 an
den Taabl.-Verlag.
Möbl . Zimmer
Nähe Bahnhof, v. berufs-
tät, jg. Mädchen ges. Ang.u. U. 498 an Tagbl.-Verl.

Junger Mann sucht ein¬
fach möbliertes

Zimmer
mit Beköstigung. Off. u.
S . 488 an Taabl .-Verlag.

Jg . Bankbeamter
sucht möbl. Zimmer. Osi.
u. S . 489 an Taghl.-Verl.
Bellerer Herr lucht sofort

möbl. Schlafzimmer.Winterbrand wird mitge-
brackt. Offerten u. O. 489
an den Taabl.-Derlag.

Gut tnöbL Zimmer
mit 2 Betten und etwas
Kückenbenutzung gesucht.
Angebote unter U. 419
an den Tagbl .-Verlag.

M .!RiI.W.
iir gebild. Herrn gesucht.

Bevorzugt w. Nähe des
Kurhaus. Off. mit Preis¬
angabe unter L. 411 an
den Taabl.-Verlag.
Gutsttuierte Dame lucht

möbl. sep. Zimmer
mit Küchenbenutz.. mögl.
mit Klavier , nicht Be¬
dingung. Osi. u. S . 419
an den Taabl .-Verlag.

«I . WM
mit Alleink. od. Küchen¬
benutzung gegen gute Be¬
zahlung zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 411 an
hrtt Toadl -Nerloa

Möbl. Zimmer
oder Dtansarde gegen Be¬
zahlung oder Hausarbeit
sofort gesucht. Off. unter
I . 410 an Tagbl .-Verlag.
Amerikanischervornehm.

Herr sucht

gut niöMer!«
Zimmer

mit separatem Eingang in
kleiner kinderloser Priv .-
Familie . Größte Ruhe Be¬
dingung. Wenn allen An¬
forderungen entsprechend.
Dauermieter. Offerten u.
M. 413 an Tasbl .-Verlag.

DauerMer
Kaufm.. 40er. sucht mobl,
Zimmer sofort. Off. , uH. 411 an Taabl.-Verlag

Klemer Laden
mit Rebenraum geg. Ab
stand gesucht. Oft unter
F. 487 an Taabl .-Verlag

M -AW
für ein Klein-Auto Nahe
Luisen-. Friedrich-. Wil-
belmstrabc gesucht. Off.
(nur mit Preis ) unter
E. 489 an Tasbl .-Verlag.

Ersucht nur für die Wintermonate in bester Kur¬
lage für die Gemeinnützige Verkaufsstelle für Wert
gegenstände aus Privatbesitz 1—2 Räume als Ber-
kaufslokal event. Mitbenutzung eiues grob. Ladens.
Offerten unter Angabe der Bedingungen an die
Geschäftsstelleh. Stadtverbandrs für Jugendfürsorge.

Querstratze4.
Mündliche Rücksprache daselbst vorm, von 1̂ 10—1

Ich suche
ein kleines Haus, möglichst zum Alleinbewohnen, in
oder Nähe der Stadt , Garten Bedingung, zu mieten
oder zu kaufen.

Ich biete
eine prachtvolle große 4-Zimmer-Wohnung mit Zube¬
hör, 1. Etage, Zentrum (prima Geschäftslage). Offerten
unter F. 411 an den Tagbl.-Berlag.

c Wohnungen
zu vertauschen J

Such« 3—S-Zimmer-
Wohnung

gegen 2-Z.-Wobn. in gut.
Lage. Zahle Berg. Off.

E. 488 an TaabL-Verl.
Such« sch. 4-Z^Wohn.

(Bart .) , gegen 3—4-Zim.-
Wobnung (1. Stock), zwei
Balkons, zu tauschen. Off.
u. E. 411 Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Suche meine geräumt

sonnige

S' M - MhMg
na. _ _ _

von 3 Zimmern, mit Bal
kon. mögl. Nähe Kaiser
Friedr.-Ring . umständeh
zu tauschen. Off. u. D. 489
an den Tagbl .-Berlag.

Suche
4—8 Zimmer, nur Kurlage, Part, oder 1. Etage, mit
eventl. Gartenbenutzung.

Biete
moderne große 4-Zimmer-Wohmmg mit 3 Balkons u.
Bad, direkt am Ring gelegen.

Offerten unter T. 409 an den Tagbl.-Verlag.

Wegzugshalber verkaufe ich vreiswert meine eot.
möbl. oder «nmöbl. moderne «. in schönster La« «el.

Dieselbe ist in bestem Zustande. Wob-»räume nicht
reparaturbedürftig, mit allem Komfort und Zentral *
Heizung. Elektr. Haltestelle beim Haus. Nur ernstl.
Selbftkäufern steht die Villa zur Besichtigung in der
Zeit morgens von MIO—11, nachmittags von 3 bis
5 Ubr zur Verfügung Bkerftadter Etratze 88.

'naus - perkauf \
Die Rheinlust Schierstein b. Wiesbaden,
früher als alte bestrenommierte Wein- u.
Bierwirtsehaft bekannt , mit schattigem
Garten , 2 Kellern , Scheune , Schweine¬
stall und Hofrawm , am zukunftsreichen
Industrie - und Rheinhafen , in nächster
Nähe des stark besuchten Strandbades

gelegen , gelangt am
Dienstag, den 18. Sept. 1923
vormittags 10 Uhr , nebst div . Inventar,
erbteilungshalber durch das Ortsgericht
i . Schierstein a. Rh. öffentlich meistbiet
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Bedingung , können beim Ortsgericht
in Schierstein eingesehen werden.

Die Erben.

Nähe Wiesbaden, modern
einger., mit Maschinen,

Werkzeugen etc. , für jeden FabrikationSzweig
geeignet, eigene Wasserleitung und Wasserkraft-
anlage, sehr ausdehnungsfähig, sofort zu ver¬
kaufen. Osf. unter H. 409 an den TadÜ.-Verl.

1

I

ZnniuMim
t Immobi lien-KauseekHe j

Ausländer kauft Objekte,
Geschäfte ied. Art. Off. «'
E. 379 an Tagbl .-Verlag!-- Mäufg
C Privat-VerMÜfe

aus Solz gebaut, für ied.
Zwecks, Nähe Hauptpost,
mit Einricht, sofort z»
verkaufen. Off. u. K. 408
an den Ta gbl.-Verlag.

MMMkl!
MWlW»

ca. 2 I . alt . sehr nwi
gegen Gebot zu verk. An¬
zusehen tägl . v. 3—6 Ubr
S . Ullrich. Sonnender«,

Allersberg 17.
Junger Schnauzer.

3 Mon. alt . zu verkaufe»
Moritzstr. 33. Wagenbös«,Achtung!

Eine Zagdhiiudin preis¬
wert zu verk. Diebr
Ratbausstratze 40. 1.

UaWsllec Mfurhs
(event. mit Muff) . Ovos>
sumpelz u. Kreuzfuchs
verk. od. ges. Tausch.
>l. B . 488 an Tagbl .-'
Großer guterhaltener
Senl-Bisam-

Kragen für 100 Golvmack
zu verk. Off. u. U. 489 an
den Taabl.-Werlag.

Occasion!
Meergrüne Crepe de chine
für ein Kleid zur Hälft«
des Tagespreises absus.
Adr. Tagbl.-Berlag . TI
Modernes, blaues
Straßenkleid

wenig setr . (Er . 44) . ein
meitzes VoileNeid mit
Svitzeneimatz (Gr. 44), tneu. w. zu klein, billig
abzug. bei Sit tent Haler,
Klarentbaler Straße 4.
Stb 1 St.
Fast neuer Cutaway mit

n. Hose. (46/48) zu verk.
1—3 u. 7—8. Schaerdu.

“ «sujS
. »meiouu-Anrug

für schl. mittl . Figur, zu
verkaufen. Vkeister. Rbeia-
stratzeTi7. 4.
Euterb. Cheor̂ -Spange»

schuhe(Gr. 39) zu verk.
Iabnstratze 19. 1 I.

Konzert-Laute
neu. vrachtv. Instrument,
vk. L. Conrad». Wieland-
tratze2. Dart.

SeegSteil. Seegrasmatratze
risch aufgearb.. sehr bil
Dieter'e. Adlerstr. 66  “

Ehaisrlongue
wir neu. sehr billig.
Dieterle. Adlerltr. 66. &

Grober
Madlerkoffer

iir 250 Franken zu verk.
Bes. 2—3 DambaLtal L
1. St ., bei Reuter.

1 neues
Damen-Rad

verkauft
Hans Cickelmmm.

otzdeimer Straße %utcrf). H.-Ra» zu verk.
isst '

Guter«. zu ver
Ludwiastratze3. 1 links.
1 Waschmaschine
Fruchtelsmasch, zu verk.

Näheres bei Kirchhä«.
Hachstättenstraße 10.
Ein guterkalt, großer

> Kachelofen
zu verkaufen Nikolas-
tratze 9. 1._

Badeofen
(Kuvier). für Holz- und
Kohlenfeuer., sowie Bl ,wanne (Guheis.. emaill.).
in guterhalt. Zustande, g.

ebot zu verk. Off. untel
t. 418 an Tagbl .-SieriaL
Neue komplette

Marmor-
Garnitur

1» grau , für Schlabim ..
preiswert, zu verk. AnzUh
in

bei Maier. Eleonoren¬
straße 8. 3
5^ Mr

10—11  und

Zirka 50 Kilogr.
Kupferblech,

0.3 nun stark, halbweich
unvoliert. gegen Gebot
zu verkaufen. Off. unter
L. 419 an Tagbl .-Verla»
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Gold « , Silber «, Plcdin«
Gegenstände jeder Art.

fuwelen-Anltaufsfelle Brtgosi
(handelsger. eingetr. Faclifirma) H. Klapholz ^

nheiastr. 58, EckB 0ranlensii'-

morgen Donnerstag,
de » 13. September 1923 1

Prämiierung
der originellsten Chaplin - Typen

3 Preise im Werte von
100 Millionen

Mitwirknng der gesamten
Künstlerschaar!

Blamenschlacht I Kotilions I
Überraschungen I

ln 2 Ball - Orchester ! J

Gesellschaftstoilette
erwünscht I

Vornehm. Lichtspisibühne Wiesbadens
Direktion : Arno Blum

Schwaiba eher Str . 61. Fernspr . 829.Großer GssÄKMKsGeoü mit Park-Ökerraselimrpn

mit HENNT PORTEN als Karoline

-Jlß“ “ ^
Preisw. Gelegenheiten in

Pianos rad lltzck
evtl , auch Teilzahlung.

S. PrasSj Gärtaerg . 11,
am Bahnhof,

Tevoicb. 2X3 . vol. Ver¬
tiko. Metallbett , rotes n.
Deckbett, eis. Kinderbett.
Waschkom. mit Spiegel,
oo. vol . TW u. Kleider -'
sckirank. Sekretär zu verk.

Schorndorf.
Helenenstrahe 29.

f WWW
Einm  Iröiidnp

oder etiis.. »u kaufe« gef.
Offerten mtt Preis unter
fr *10 an Ta -?bl.-Berlas.

Brillanten,
Platin , GM »,

Silber '
verfemst man mtt beim

Juwelier
und Goldschmied-

MttWM
KaiserFriedr .-Ring 47.
Gewissenhafter Taxator.

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstätte.

MUKü
'und kl. Ladeutbeke m t
gef. Offerten unter O. 411
cm den Tanbl .-Berl« 8.

Ate Gemälde
und WilderrahMen,

sowie kleiner
Perser Teppich
zu kaufen gesucht. Ofs.
u. O. 41« Tagbl.-Berl.

Kleine rundeKristallkugel
zu kaufen gesucht. Offert.
u. B. 498 Tu«dl.-Verlag.
8che Mel. PetzMM
Seal -Elekttrk . Sealbisam,
m kaufen aefucht. Off. u.
W 407 Taa bl .-Verlaa.
GnLsrhalL.Pelz
ia. Muff ) zu kaufen ses..
sowie Belz (etw. defekt).
Off, u. T . 187  Taabl -V
Eulölij. Mraantd

oder Jacke zu kaufen gef.
Offerten mit Preis unter
8 . 416 an Taabl.-Verlag.

Suche
zu kaufen:
2 Tevviche, Limfer.

Fenstervorhänge . Salon¬
einrichtung . 1 frrnd.

Offerten sofort u. D. 412
an den Tagbl .-Berlaa.

Suche
Icke. Silberbekteckeund

Sorrellane aus Privath.
rn kauf. Str . Dtskr . rüg.
Off- u . 6 , m  Taabl .-V.
Ml . LMMMW

r« kaufen gesucht. Offert.
l> 8 . 4S8 Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen gesucht von

Sammler

EM -Sstia
gröberes oder kleineres
Obiett . Sofortige Bar¬
zahlung bei gut . Preisen.
Offerten unter K. 418 an
Len Taabl .-Nerlaa.
_ Eamfachenfammlun«
Postkarten . Umschläge rc..
U kaufen gef. De. Barch.
Adrtbeidsrtabe 26. 9—11

‘ 2K-—4 Ubr.

Piano

»u kaufen gesucht. Offerten
Nit Preisangabe unter
K. 388 an Taabl .-Nerlaa.

erftkl. Fabr .. zu kaufen
gesucht. Zahle 2 bis 3
Milliarden . Off. unter
8. 488 an Taabl.-Verlaci.

Piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. In Frage kommt
nur gutes Jnstrnm . Zahle
hohen Breis . Off. mtt
Preisangabe u. T. 418
an den Tachbl.-Berlas.
Landler verbeten.
Aon Privat zu kauf, gei.:
Klubsessel. Leder o. Gob..
echt. TevviÄ. Flügeldecke.
Teewagen . Offerten mit
Preisangabe n. M. 384
<m den Taabl .-Bertas.

Neues oder gebrauchtes
modernes

Eicheu-
Schlufzimmer

zu kaufen gesucht, kann a.
fettes Schwetn in Zahl,
geben. Offerten u. E- 41«
an den Taabl .-Nerlaa.

SchlaHofa
sttterh ^ zu brsfen gesucht.

Hohn, Kirckaafie 29.

Brautpaar
sucht von Privat zu kauf,
(wertbeständige Bezahl .) ,

«r . Eh-Seroice.
. . Uebergardiwn

und TnlkÜberbettdecke.
Offerten unter U. 41# an

den Taab-l.-Nerlaa
Gnterh. vol. BertSo

aus Brivathand zu k. ge¬
sucht. Pveisofferten unter
E. 412 an Taabl .-Nerlaa.

MMII . AMMad
(Freikmf ) m  kaufen sei.
oder gegen Tausch. Off.
n. U 487 Taabl .-Bertaa.

MNtMWMpier,
WHer. ßestö.
mm,  üi  m

Znikbadewannen.
Zrnnaesckiirr. Eilen.

Lnmven. Tuck kauft nach

8ENKIMDII

Hauser
Msnurrckriug 3S.

Bestellungen w. abgeholt.

Holzwolle
zu kaufen gef. Off. unter
T. 411 an Taabl .-Nerlaa.

kauff höchstzahlend
^ Jockel n. Hirsch.DohheiMer Strass 64.
SekL-Korken

zum höchsten Tagespreis
kauft Rerblins . Kleine
Mrcksafse 4.

Lai « Ritter
SSsmier den Eichen^

gen Donnerstag,
ad 8 Ute: Ban

T. Q. A.

FtJB raSSAQIERE UND FRACHT

HAMBURG
VERA CftÖZ, TAMPICO

tJEKTO MEXICO
Äbfahrtstage:

D. „Holsatia “ . . . . 15 -Sept.
D. „Toledo“ . 16. Okt.

VotzflgLEInd Artungen erster Klasse
(Staaiszimniertludrt.),zweiterKlaese

Mittel-Klasse, dritter Klasse
und Zwisdiendork

Nähere Auskunft über Fahrpretoe
undAlIeEinzelheilen erteilt

BAKBUBfS -AMEStSfCA UMK
HRKBURS und deren Vertreter in:
WIESBADENSReisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch , Lauteren & Go.
G. m. b. H. , Kranzplatz 5.

MAINZa J . F . Hillebrand , G.
m. b. H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.
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Gold-, Silber -,
Platin - =

Gegenstände aller Art
Er £llanten kauft
zum Tai .c | eslcnrs

Leo Schläfer,

Kirdisnsse 50"
gegenüber Kaufhaus BlumenthaL
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394«

Illustrierte
Weltgeschichte

Prutzvon

auch einzelne Bände , gegen gute
Bezahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 401 an Tagbi.-V.

Weln-
Eekt-
Cvgnac»
Bordeaux

Flaschen
n Tagespreiskaust zum höchsten Tagesprers
W . ReiMing , Kl. Kirchgaffe 4.

Segen bar zu kaufen ges.
Offerten mit Preis unter
K. 482 an Taabl .-Verlaa.

schein- u.Caunus-Klub
löiesbaden6. v. Ssimfag,

16 . Sept.

Piano 7.Hauptwanderungf. d.„Goldenen“
l : n.

in 4 Gruppen mit je 40 Teilnehmern.
Kiedrich . . . 5  Röderstr . (Taunusstr .)

II : n. KeHerskopf . . Sh Kurhaus (Portal)
IH: a . Zugmantel . . Geisbergstr . (Taunusstr .)
IV: n. Niedernhausen § Berliner Hol „

Sämtliche Wanderungen werden in gleicher Weise
am 7. 10., 21. 10. und 11. 11. ausgeführt . Aus-
gieichswanderung am 25. 11._ F 299

MW WWW
schwarz mit hellgelben Zeichnungen, entlaufen.
Besondere Merkzeichen: Nervenzucken an beiden
Ohren. Finder erhält 50 Millionen Mark Be¬
lohnung. Komm.-Rat Pettn . Garterrstratze 14,
Wiesbaden.

SOiieplisMi - Theater ^
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Bin letteigräfin na Kafüntdama
(Das Mädchen aus der dunklen Gasse)

In der Hauptrolle LEE PARKT . 6 Akte.

Chapfin ’s Autoliebchen.
Groteske in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr , Sonntag 3 Uhr.

SchwalbacherHof
Emser Straße 44.

Heute ab 8 Uhr:

BAU
mit dem beliebten

Indlanola - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

HARRT LIKDTKE als Struensee.
Weitere DarsteH . sind : Walter Janssen,
Louis Ralph , Fr . Kayssler , Hermann

Valentin , Adele Sandroek.
Ander Seite eines lasterhaften und
sehwächl . Königs schmachtet die Kö¬
nigin Karoline -Mathilde . Nach langen
Kämpfen schenkt sie ihre Gunst dem
genialen Arzt tmd Politiker Struensee,
der dafür auf dem Schafott mit dem
Haupte büßt . — Ein buntes Spiel höf.
Glanzes mit dem tragischen Widerstreit

von Liebe und Pflicht.

11 Kassenöflnung 21/ , Uhr . Anfang 3 Uhr.  11
Dauer - und Ehrenkarten (mit Ausnahme

der Plakatfreikarten ) ungültig.
iiiiniMmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtHHiniiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiiiimiini

Heute letzter Tage

Das schöne
Mädel

nach dem Roman von
Gg. Hirschfeld.

In der Hauptrolle:

KeDajbja
Ab morgen Donnerstag
Der erste LyaMara

Film der neuen
Produktion 1923/24:

Kafjuscha
Maslowa
„Auferstehung“
nach Motiven des Ro¬
mans»!) ie Auferst ehung

von Leo Tolstoi «.
Regie:

Frledr . Zelnlh.
In den Hauptrollen:

figa JMtara
Lydia Potjechina,

Rudolf Förster, Jlka
Grüning, Olga Engl.

[ Staate»Unat« )
Kleines Haus.

Donnerstag . 13. September,
Der Troubadour.

Anfang 7, Ende etwa S.SoUhr.
■N

[MhW-ümzertl!
Donnerstag , 13. September.
Abonnements-Konzerte,
Städtisches Knrorchester.
Leitung : Btusikdirektor

Herrn. Jrmer.
Nachmittags 1 Ulir

L Ouvertüre über Motive aus
„Stabat mater “ von G.Mercadante.

2- Intermezzo und Träumerei
am See, aus einem indisch.
Märchen von A. Förster.

3. Walzer aus „Die Kino¬
königin “ von A. Gilbert.

4. BaUszene von J. Mayseder.
5. Ouvertüre zu „Die Rose

von Erin “ von J . Benedict.
6. Nocturne von H. Sitt.
7. Fantasie über Schubertsohe

Lieder von L. Kempter.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Benvenuto
Cellini“ von H. Berlioz.

2. Fest -Polonäse von Lassen.
3. Slavisohe Tänze Nr. 3 u. 4

von A. Dvorak.
4. Largo von G. F. Händel.

Konzertmstr . R. Bergmann.
6. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Ouvertüre von F.
Mendelssohn.

6. Rhapsodie Nr. 1 von Liszt
7. Fantasie aus „Lobengrin"

von R. Wagner.
Abends 8 Uhr :m kl. Saalo:

Gesellschafts -Abend
Kabarett ! Tanz ! Jazz-Band

Künstlerisehe Leitung:
Alphons Stock, München

unter Mitwirkung hervor¬
ragender internationaler

Künstler älte.
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Type „Sport " Type „Touriste"
4 Zylinder , 3 Gänge , elektrisches Licht und Anlasser,

öfach bereift , Rüdge *Räder,
3,8 Steuer **PS.,

lOO Kllom . per Stunde 65 Kilom . per Stunde
IO Tage Lieferzeit.

General V̂ertretung für das besetzte Gebiet:

Motor - Sport H . &  F . Poulet
Saalgasse 2,8 Wiesbaden Rathausstraße 5.

am ? rymAm

t

Aufilarung!
Unseren werten Abonnenten zur g>s. Kenntnis-

nähme. daß unser Institut nickt geschlossen. bei uns
auch keine Waffen beschlagnahmt wurden . Die
Annonce in der ..Wiesbadener Volkszütnng " die
Ende August erschien, betrifft das vor einigen Jahren
.' inoeganqene . Institut (Direktor Herr Carl Eansert.
Ccke Rhein Schwalbacker Straneb und ist nickt mit
uns zu verweckkeln. Wir lind -estreot unsere Kund¬
schaft sewiNenbaft m bedienen und bitten , uns volles
Vertrauen entaesenzubringen.

Mit vorzüglicher Hochachtung!
Wiesbadener Wack- u. Schlien-Gesellichalt m. b. S

Die Direktion_
Wir kaufen ständig zu Tagespreisen

Jedes Quantum

Hltoialle
Kupfer , Zinn , Blei , Zink usw.

sowie
Eisen , Lumpen , Papier usw.

Bs&prsdukten-Fa. Jakob Gauer,
Helenenstr. 18. Telephon 1832. Holen cnstr. 18.

Erhältlich in allen
einschlägigen Geschäften.

Handarbeit
in Wolle und Seide vorrätig,
5O 0/8 unter Ladenpreis bei

KIn « « Dotzheimer Straße 46.
MMtlS9y MT Kein Laden.

Hausbrand-
Koblen, 0—35 m/m in Waggonladungen franco
Wiesbaden abzugeben. Anfrag . u. I . 402 Taabl .-V.

LisWlMM
stittefiw

(Glucose), 43- u.44gräd . ,
weiß, lieferbar sofort
sack- u. faßweise in jeder
Men ' e. Anfragen erb.

Lt« & Schmitt,
Mainz,

postlagernd Wiesbaden.

Erstklassiger

und

Zweisitzer -Personenwagen
fahrbereit , verkauft

Karl Pietschmann. Baumaterialien,
Höchst a/Main.

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

IUMBUS
das größte und scfonztlste Scfriff da dzutscfazn Qandztsflotte

BREMEN -NEWYORK
Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCHER  LLOYD BREMEN u. sämtl. Vertretungen

in Wiesbaden : Lloyd-Reisebüro J. Chr. Glücklich, Wilhelmetraße66 ; in Bingen : Norddeutscher Lloyd,
Vertretung Bingen , Josef Adolf Schmitt, Rathausstraße 22; in Lansenscbwalbach s Georg Besier,
Brunnenstraße 51; in Mainz : Lloyd-Reisebüro L. Lyssenhop & Co., G. m. b. H., Kaiserstraße 7. F99
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